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Ein neues Jahr liegt vor uns, ein Teil ist schon 
vergangen und manches steht schon im Ter-
minplan drin. Wie viel Raum bleibt mir für 
meine Pläne, Wünsche und Hoffnungen? 
Was wird mir begegnen? Was will ich än-
dern? Diese und noch viel mehr Fragen sind 
einem im Kopf und im Herzen.
Und vieles wird auch nicht klappen. Es wird 
sich nicht verwirklichen lassen. Noch nicht 
oder vielleicht auch nie mehr. Manchmal 
kommt dann eine Frage dazu. Besonders 
dann, wenn das Leben in eine Krise gerät, 
kommt sehr schnell die Frage: Wie kann Gott 
das zulassen? Mein Gott, warum verlässt du 
mich? Ich glaube, dass Gott uns immer gleich 
nahe ist. Manchmal finde ich ihn nicht im All-
tagsdschungel, manchmal übersieht man ihn 
in den Sorgen des eigenen Lebens. Gott ist 
nicht fern von uns, ich bin ihm manchmal 
fern, dann wenn ich mir keine Zeit für ihn 
nehme.
Franz von Sales (1567 – 1622) sagte einmal, 
„Nimm dir jeden Tag eine halbe Stunde Zeit 

zur Andacht, außer wenn du viel zu tun hast, 
dann nimm dir eine Stunde Zeit.“ Vielleicht 
steckt in dieser merkwürdigen Erkenntnis das 
Geheimnis der Gottes Nähe, die einem zum 
Glück wird.
Ich wünsche Ihnen und Euch viele solcher 
Glückserfahrungen im neuen Jahr.

Euer Bernd Breckner, Diakon

Jahreslosung 2014
 „Gott nahe zu sein ist mein Glück.“ Psalm 73,28
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Unsere Region

„Und was machen Sie am 7. März?“
Frauen aus der Region laden Sie zum Weltgebetstag aus Ägypten ein!

Ägypten – beim Gedanken an 
dieses nordafrikanische Land 
kommen vielen Menschen Py-
ramiden, Hieroglyphen und 
Tauchreviere am Roten Meer in 
den Sinn. Seit rund drei Jahren 
steht Ägypten auch für De-

monstrationen auf dem Tahrir-
Platz, politische Umbrüche und 
gewaltsame Unruhen mit vie-
len Opfern. Das größte arabi-
sche Land symbolisiert aber 
genauso die Hoffnung der 
Menschen auf Brot, Freiheit, 
Würde und soziale Gerechtig-
keit. Genau in diesen Zeiten 
großer politischer und gesell-
schaftlicher Veränderungen ist 
Ägypten auch das Schwer-
punktland für den Weltgebets-
tag 2014. 

Als die Frauen des 
ägyptischen Welt-
gebetstagskomitees 
mit dem Schreiben 
ihres Gottesdiens-
tes begannen, er-
eignete sich gerade 
die Revolution 
2011. Ihre Bitten 
und Visionen sind 
bis heute aktuell: 
Alle Menschen in 
Ägypten, christlich 
und muslimisch, 
sollen erleben, dass 
sich Frieden und 
Gerechtigkeit Bahn 
brechen, wie „Was-
serströme in der 
Wüste (Jes 
41,18ff.)!“ Gemein-
sam mit den ägypti-
schen Frauen ver-
trauen wir auf die 
biblische Verhei-

ßung des Propheten Jesaja: 
„Gesegnet sei Ägypten, mein 
Volk“ (Jes 19,25). 
Am Freitag, dem 7. März, wenn 
in über 170 Ländern der Welt 
dieser Gottesdienst zum Welt-
gebetstag gefeiert wird, hören 
auch wir in Barrien, Heiligenfel-
de und Syke die engagierten 
Stimmen der Ägypterinnen.
Wege in der Wüste, Wasser-
ströme in der Einöde – diese 
prophetische Zusage Gottes 
wurde von ihnen aufgegriffen. 

Wie passend für ihr Heimatland, 
das mit seinen über 90 % Sand- 
und Steinwüsten eines der was-
serärmsten Länder weltweit ist. 
Der Großteil der rund 85 Mio. 
Ägypterinnen und Ägypter lebt 
in seiner unmittelbaren Nähe. 
Niltal und Nildelta gehören des-
halb zu den am dichtesten be-
siedelten Gebieten der Welt. 
Das Titelbild der muslimischen 
Künstlerin Souad Abdelrasoul 
führt es uns vor Augen. 
Dass Christen und Muslime, Li-
berale und Konservative, Arme 
und Reiche, Frauen und Män-
ner 2011 und auch 2013 ge-
meinsam protestierten, war 
wichtig für Ägyptens Gesell-
schaft. Für viele Frauen war die 
Revolution ein Schlüsselerleb-
nis. Sie brechen seitdem ver-
stärkt das Schweigen über se-
xualisierte Gewalt und kämpfen 
für ihre politischen, wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen 
Rechte. Zwei ägyptische Orga-
nisationen, die sich für Mäd-
chenbildung und die Mitbe-
stimmung von Frauen bei 
gesellschaftlichen Entscheidun-
gen einsetzen, sind auch Part-
nerinnen der Projektarbeit des 
Weltgebetstags. Diese unter-
stützt mit den Kollekten der 
Gottesdienste weltweit Frau-
en- und Mädchenprojekte. 

 Pastorin Katja Hermsmeyer

Der Weltgebetstag in 
unserer Region
Barrien:
Gottesdienst um 18 Uhr, 
anschl. gemütliches Beisammensein 
im Alten Pfarrhaus

Vorbereitungstermine:
Donnerstags, 20 Uhr, Altes Pfarrhaus: 
6. Februar, 13. Februar, 20. Februar, 
27. Februar (Generalprobe)

Infos zur Vorbereitung:
„Evas Töchter“ Martina Ehlers
Tel. 04242-7322

Heiligenfelde
Gottesdienst um 19 Uhr
anschl. im Gemeindehaus 
 gemütliches Beisammensein 
mit ägyptischem Essen

Vorbereitungstermine:
Montag, 10. Februar um 20 Uhr
Montag, 17. Februar um 19 Uhr
- mit Lieder einüben -
Montag, 26. Februar um 20 Uhr
Montag, 3. März um 20 Uhr
- Aufbau und Generalprobe -

Infos zur Vorbereitung:
Katja Hermsmeyer
Tel. 04240-242

Syke
Gottesdienst um 18 Uhr
vorher Austausch im Gemeindehaus

Infos zur Vorbereitung:
Christiane Tesch
Tel. 04242-66338
Christiane Port
Tel. 04242-2147

Ägypten erstreckt sich „wie eine Lotusblüte 
ins Nildelta“. So beschrieb die Künstlerin ihr 
Werk, als das Titelbild ausgewählt wurde.
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Unsere Region

„Gemeinsam wirklich etwas bewegt!“
„Rock 4 Ghana“ – das Benefizkonzert hilft zu helfen

Das Vorbereitungsteam hatte 
ganze Arbeit geleistet, die Tech-
nik war aufgebaut, die Ehren-
amtlichen hinter dem Tresen 
und an der Kasse waren bereit. 
Und los ging es! Im November 
waren wieder zwei Bands bereit, 
unentgeltlich bei „Rock 4 Gha-
na“ für den gu-
ten Zweck zu 
spielen. „The 
Millers“ und 
„Wake up“ ga-
ben jeweils 
gute zwei 
Stunden lang 
alles. Spaß zu 
haben und da-
bei noch etwas 
Gutes bewir-
ken – beides 
verschmolz an 
diesem Abend, 
der unter dem 
Motto „Hurra, 
hurra, die 
Schule steht!“ 
gefeiert wur-
de.
Nicht nur das 
Eintrittsgeld, 
auch Spenden 

und Sponsoring von Firmen 
und Einzelpersonen sorgten 
dafür, dass sich das Ergebnis 
sehen lassen kann: Insgesamt 
6.390,19 € kamen für 
Shepherd‘s Heart in Ghana zu-
sammen! Geld, mit dem nun 
viel bewegt werden kann. 

Konkret bedeutet das, dass das 
Mittagessen für die Kinder im 
Kindergarten im Art Center 
weiterhin gesichert ist. Stra-
ßenkinder können durch die 
Übernahme des Schulgeldes 
zum Unterricht gehen und die 
Schule in Saboba im Nordos-
ten Ghanas kann ihre Arbeit 
voll aufnehmen. Ebenso kön-
nen die hygienischen Bedin-
gungen in beiden Einrichtun-
gen durch Toilettenbauten 
nachhaltig verbessert werden.
Die Mitarbeitenden von 
Shepherd‘s Heart, dieser nicht-
staatlichen Hilfsorganisation, 
sind nah dran an den Men-
schen. Sie kennen die Nöte 
und holen die Betroffenen 
selbst mit ins Boot. Ralf Stege 
aus Heiligenfelde, der im Ok-
tober in Ghana war, hat das 
vor Ort so erlebt und war be-
eindruckt von dem Konzept. 
Er hat einen Film gedreht, 
der auch im Internet auf YOUTU-

BE (http://youtube.com 
watch?v=ghFKxlfnDFM) 
zu sehen ist. 
Das Sprichwort „Viele 
kleine Leute an vielen 
kleinen Orten, die viele 
kleine Schritte tun, kön-
nen das Gesicht der 
Welt verändern.“ be-
wahrheitet sich auch 
hier. Wir bedanken uns 
bei allen, die aktiv dabei 
sind, Shepherd‘s Heart 
zu unterstützen, und 
freuen uns über jeden, 
der sich für unsere Ar-
beit interessiert. Georg 
Buisman, Ansprechpart-
ner für Shepherd’s 
Heart, ist zu erreichen 
unter Tel. 04252-
9387121 oder  georg.
buisman@googlemail.
com. Spenden für 

Shepherd‘s Heart können auf 
eines der Spendenkonten der 
Kirchengemeinde Heiligenfel-
de überwiesen werden.
Kreissparkasse Syke
IBAN: DE64 2915 1700 1140 
0106 69
BIC: BRLADE21SYK (Syke)
Volksbank Syke
IBAN: DE40 2916 7624 8124 
7028 00
BIC: GENODEF1SHR (Syke)

Spendenerlös 
„Brot für die 
Welt“
Wir sagen Danke!

Die Kirchengemeinden Barri-
en, Heiligenfelde und Syke 
haben gemeinsam im Fuß-
balljahr 2014 mit dem Pro-
jekt „Die Himmelstürmer von 
Cerro. Kick in ein besseres 
Leben“ um eine Spende für 
„Brot für die Welt“ gewor-
ben. In den Gottesdiensten 
im Advent, zu Weihnachten 
und zum Jahreswechsel wur-
de dafür die Kollekte gesam-
melt, Einzelspenden wurden 
übergeben. 

Nun möchten wir uns bei al-
len Spenderinnen und Spen-
dern sehr herzlich für die ge-
zeigte Großzügigkeit be -
danken! In Barrien wurden 
1972,04 € gesammelt, in 
Heiligenfelde 2135,90 € und 
in Syke kamen 3314,60 € zu-
sammen. Insgesamt wurden 
aus unserer Region an „Brot 
für die Welt“ 7422,54 € wei-
tergeleitet. 

Auch die Musiker von „Wake up“ waren dabei und spielten 
ohne Gage.

Hier werden mit Hilfe der Spenden Toiletten entstehen! 
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Unsere Region

Den Ruf der Stille hören
Der Versuch einer Annäherung an die Jahreslosung 
2014 über den Weg der Spiritualität.

Oktober 2013 dreizehn Frauen 
versammeln sich in der Nähe 
von Hamburg zu einer Woche 
Schweigen. Die ersten Tage die-
nen dem bewussten Wahrneh-
men dessen, was uns umgibt. 
Auf langen verlangsamten Spa-
ziergängen, betrachten wir die 
Umgebung, den herbstlichen 
Wald. Wir riechen die vielen Pil-
ze, beobachten Vögel und fal-
lende Blätter. Jeder Schritt ist ein 
Schritt aus dem Alltag mit all 
den Gedanken und Sorgen in 
eine ruhige Gegenwart. Hier 
brauche ich mir keine Sorgen zu 
machen, es wurde wunderbar 
für mich gesorgt. Hier konnte 
ich einfach da sein, beobachten 
und wahrnehmen.
Doch dann, auf einem Spazier-
gang hatte ich eine eher er-

schreckende Begegnung. Ich 
begegnete mir selbst, genauer 
meiner dunklen Seite. Erst 
wollte ich nicht hinsehen, da-
mit wollte ich nichts zu tun ha-

ben. Aber dann sprach sie 
mich an: „Ich gehöre zu 
dir. Deine Fehler, Macken 
und Schattenseiten sind 
ein Teil von dir. Du bist 
nicht nur gesund und 
glücklich – nein, mich gibt 
es auch. Aggressionen, 
Ängste unbewältigte Mo-
mente all das bist du auch.“ 
Ich merkte, hier in der Stille 
werde ich diesem Teil von 
mir begegnen und ihm nicht 
ausweichen können. Doch 
will ich das, will ich mich 
stellen? Dann merke ich, 
dass dieser wunderbare 
Herbstwald ein guter Ort da-
für ist. Nach und nach nehme 
ich mich als ganze Person 
wahr und verorte mich in die-
sem wunderbaren sonnen-

durchleuchteten Wald. Hier 
darf ich sein – wie ich bin.
Nun bin ich mir nahe – aber wo 
ist Gott und wo ist das Glück? 
Glück – glücken. Glück ist, 

wenn mir etwas glückt, etwas 
gelingt. Glück ist der gelunge-
ne Ausgang eines Ereignisses. 
Da gibt es zufällige Ereignisse, 
die mich erfreuen. Dann gibt es 
glückendes Leben, dann gelin-
gen die grundlegenden Dinge 
des Lebens wie Essen und Trin-
ken, ein Dach über dem Kopf, 
Gesundheit und Frieden. Feh-
len diese, wird es sehr schwie-
rig mit dem Glück.
Doch das ganz besondere 
Glück ist Geschenk.
In der Schweigewoche kamen 
nun alle Elemente zusammen. 
In der intensiven Begegnung 
mit verschiedenen Seiten mei-
nes Selbst bin ich auch Gott 
begegnet. Im Wald, in den ge-
meinsamen Meditationen und 
Gottesdiensten hatten wir als 
Gruppe eine zweite Begeg-
nung. Gott ist mir begegnet. 
Gott ist uns liebevoll nahe ge-
kommen. Gott hat gesagt: „Ich 
liebe dich – so wie du bist.“

Und so wurde deutlich: Das 
tiefste Glück erfahre ich als 
Mensch in der Liebe. Dieses 
Glück muss von selbst kom-
men. Die Masken, Schutzschil-
de und Regeln mit denen ich 
sonst Teile von mir verberge, 
waren unwichtig geworden. In 
Gottes Nähe und Liebe konnte 
ich mich verlieren und neu ge-
winnen.
Gott nahe zu sein – ist mein 
Glück. Es ist auch ein Wagnis, 
denn was nehme ich alles 
wahr, wie nehme ich mich 
selbst wahr auf dem Weg zu 
Gott?
Doch dann kann ich im wahrs-
ten Sinne des Wortes „Glück 
haben“ und Gottes liebevoller 
Nähe begegnen. Zu diesem 
Wagnis der Nähe Gottes möch-
te uns die Jahreslosung für 
2014 immer wieder einladen.

Berufsschulpastorin  
Johanna Schröder
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Hohe Str. 69 · 28857 Syke
Telefon   (0 42 42)   95 770
www.hus-immobilien.de
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Sudweyher Straße 13 • 28857 Barrien

www.kuk-markt.de • barrien@kuk-markt.de

Öff nungszeiten: Mo. bis Fr.: 9-18 Uhr, Sa.: 9-13 Uhr

Konfi rma" ons-

und Hochzeits-

karten
individuell

gestalten!

Mehr braucht ein Bastler nicht!
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Unsere Region

„… damit wir leben und nicht sterben“
Abschnitte aus der Josefsgeschichte laden zum Nachdenken ein

In diesem Jahr steht bei der 
Ökumenischen Bibelwoche die 
Josefsgeschichte aus dem Buch 
Genesis im Mittelpunkt. An 
den drei Abenden, die abwech-
selnd im Evangelischen Ge-
meindehaus an der Christuskir-
che und im Katholischen 
Pfarrheim stattfinden, geht es 

ums Ganze. Denn diese Ge-
schichte rührt an spannenden 
Fragen wie: Wie gelingt mein 
Leben und wie gelingen Bezie-
hungen? Was ist mit der Erfah-
rung von Scheitern und Bedro-
hung? 

Herzliche Einladung zu folgen-
den Terminen :
•  Dienstag, 25. Februar von 

19:30-21:00 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus - mit Pastorin 
van der Meer zum Thema 
„Geliebt und gehasst“ (1. 
Mose 37)

•  Donnerstag, 27. Februar von 
19:30 Uhr bis 21:00 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus - mit Pfar-
rer Kick zum Thema „Erkannt 
und gnädig“ ( 1. Mose 45)

•  Freitag, 28. Februar von 
19:30 Uhr bis 21:00 Uhr im 
kath. Pfarrheim - mit Pastor 

Kopp zum Thema „Versöhnt 
und versorgt“ (1. Mose 
50,15-26)

Am Mittwoch, 12. März gestal-
ten Pastor Kopp und Pfarrer 
Kick um 19:00 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus eine gemeinsame 
Passionsandacht zum Ab-
schluss der Bibelwoche.

„Die Fastenzeit – eine bewusst gestaltete Zeit!“
Ein Gesprächsangebot zur Begleitung

Für mehr als drei Millionen 
Menschen jährlich ist der Zeit-
raum von Aschermittwoch (5. 
März) bis Ostersonntag (20. 
April) eine sehr bewusst gestal-
tete und gelebte Zeit. Mit Akti-
onen wie „7 Wochen Ohne“, 
der offiziellen Fastenaktion der 
evangelischen Kirche, oder 
durch „Sieben Wochen anders 
leben“ des Ökumenischen Ver-
eins „Andere Zeiten“ lassen sie 
sich aus ihrem üblichen Trott 
bringen. Diese „Fastende“ ver-
zichten auf die unterschied-
lichsten Sachen, sie folgen aber 
vor allem der Einladung zum 
Fasten im Kopf: sieben Wo-
chen lang die Routine des All-

tags hinterfra-
gen, eine neue 
Perspektive ein-
nehmen, (wie-
der-)entdecken, 
worauf es an-
kommt im Le-
ben. 
Auch ich werde 
in diesem Jahr 

„fasten“, mir etwas vorneh-
men, mich gegen oder für et-
was entscheiden. Und wo sind 
Menschen, die Ähnliches vor-
haben? Wie schon in den letz-
ten Jahren lade ich interessierte 
Männer und Frauen ein, diese 
Zeit gemeinsam zu leben. Dazu 
gestalte ich fünf Gesprächs-
abende, die jeweils mit einem 
Gedankenimpuls meinerseits 
beginnen. Danach ist Zeit für 
den Austausch und für die The-
men, die aus den Gesprächen 
erwachsen. 
Diese Treffen finden immer 
mittwochs von 20:00 Uhr-
21:30 Uhr im Gemeindehaus in 
Heiligenfelde statt. Die Termine 

dafür sind 5. März, 12. März, 
26. März, 2. April und 9. April. 
Zusätzlich wird es am Mitt-
woch, 26. Februar, um 20:00 
Uhr einen Informationsabend 
geben, auf dem ich aus der bi-
blischen Tradition des Fastens 
erzähle und das „Fasten“ der 
heutigen Zeit vorstelle. Am 
Aschermittwoch wird es zum 
Beginn der Fastenzeit um 19:30 
Uhr eine kurze Andacht in der 
Michaelskirche geben.
Ich freue mich auf Dein und Ihr 
Kommen!
Pastorin Katja Hermsmeyer  
aus Heiligenfelde

„Sich von innen 
heraus frei machen“
Körperliches Fasten unter 
Anleitung
Auch in diesem Jahr wird das 
Gesprächsangebot in der Fas-
tenzeit durch ein einwöchiges, 
körperliches Fasten ergänzt. 
Die ausgebildete Fastenbeglei-
terin Andrea Lehmann bietet 
vom 4.-11. April ein „Fasten für 
Gesunde“ nach Buchinger/
Lützner an. Dieses Fasten ist 
ganzheitlich ausgerichtet und 
beinhaltet den freiwilligen Ver-
zicht auf Nahrung und Genuss-
mittel für eine begrenzte Zeit 
(1-2 Wochen), reichliche Flüs-
sigkeitszufuhr, regelmäßige 
Darmentleerung, ausreichend 
Bewegung in freier Natur im 
Wechsel mit Ruhe und dem 
sorgfältigen Neuaufbau der Er-
nährung. 
Weitere Informationen auch 
zur Anmeldung erhalten Sie bei 
Andrea Lehmann, Tel. 04240-
1348.
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Wein- und Spirituosen-Fachhandel  ·  Mediterrane Feinkost
Schloßweide 1  ·  28857 Syke  ·  Tel. 04242-5749470  ·  Fax 04242-5749471
Mobil 0174 / 1837742  ·  e-mail: info@piazza-valentini.de  ·  www.piazza-valentini.de

Fenster – Türen – Wintergärten – Terrassenüberdachungen

Sonnenschutz – Garagentore

Industriestr.11 | 28857 Syke | Tel. 04242 57 44 8 0 | Fax: 04242 57 44 8 10 | Email: info@k-e-metallbau.de | Internet: www.k-e-metallbau.de 
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Unsere Region

Was bin ich?
Im Winter halt‘ ich dich schön warm,
im Frühling nimmst du mich auf‘n Arm.
Im Sommer willst du von mir nichts wissen,
im Herbst wirst du mich anzieh‘n müssen.

Eine warme Jacke

Zwei Mäusekinder gehen spazieren.
Da fliegt eine Fledermaus vorbei.
Sagt die eine Maus: „Wenn ich groß bin, 
werde ich auch Pilot.“

Verirrt!
Albatros, Pinguin, Eisbär 
und Walross haben sich 
verirrt. Welche Tiere leben 
am Nordpol und welche 
am Südpol?
Folgt den verschlungenen 
Pfaden, dann findet ihr es 
heraus!

Scherzfragen:
Welcher Peter ist der 
lauteste?

Welcher Baum hat niemals 
Blätter und ist auch nicht aus 
Holz?

Lösungen: Am Nordpol leben Walross und Eisbär und am Südpol Pingu-
in und Albatros. Scherzfragen: Der Purzelbaum hat keine Blätter und ist 
auch nicht aus Holz. Der lauteste Peter ist der Trompeter



10

Maurer- und Betonarbeiten

schlüsselfertige Wohnhäuser

Industriebauten

Verblendarbeiten

Haus-, Keller- und Fassadensanierung

energieeffizientes Bauen

Umbau- und Abbrucharbeiten

Clueser Straße 31 I 28857 Syke I Tel.: 04240 1096 I Fax: 04240 627 I E-Mail: kulinna-bau@t-online.de

Schloßweide 10
28857 Syke
Telefon 0 42 42 / 20 11
Fax      0 42 42 / 28 99
mail@husmann-bestattungen.de

www.husmann-bestattungen.de

Wir sind Partner des Kuratorium Deutsche Bestattungskultur GmbH sowie der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG

• Treppenbau

• Möbelbau

• Einbauschränke

• Fenster

• Türen

• Innenausbau

• Wintergärten

• Reparaturarbeiten

Ihr Fachmann in Ristedt für:

Ristedter Hauptstraße 19

28857 Syke-Ristedt

Telefon 0 42 42 / 78 49 99

Telefax 0 42 42 / 78 49 88

Mobil 0172 / 43 88 444
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Unsere Region

Ich sehe was, was du nicht siehst
Konfirmanden aus der Region Syke auf der Reise durch die Ausstellung „Dialog im Dunkeln“ 

»Die einzige Form zu lernen, 
besteht in der Begegnung«. 

Martin Buber, Das dialogische 
Prinzip, Die Ausstellung 
„Dialog im Dunkeln“

Absolut nichts zu sehen, aber 
jede Menge zu entdecken! In 
völlig abgedunkelten und als 
Park, Stadt, Hafenbarkasse oder 
Bar gestalteten Räumen führen 
blinde oder sehbehinderte 
Menschen die Besucher in klei-
nen Gruppen durch die Ausstel-
lung. Ein Rollentausch findet 
statt: Sehende Menschen wer-
den herausgelöst aus sozialer 
Routine und gewohnter Wahr-
nehmung. Blinde Menschen si-
chern Orientierung und Mobili-
tät und werden zu Botschaftern 
einer Kultur ohne Bilder. 
An die Stelle visueller Eindrücke 
treten innere Bilder, und es er-
öffnet sich der Zugang zu einer 
neuen, nichtvisuellen Welt. Die 
Dunkelheit soll nicht das Blind-
sein simulieren, sondern eine 
Umgebung schaffen, in der 
menschliche Begegnung vorur-
teilsfrei möglich ist. Sie ist somit 
das ideale Medium zur Kommu-
nikation zwischen Menschen 
mit all ihren unterschiedlichen 
Lebensweisen, Vorstellungen 
und Werten. 
Die Ausstellung versteht sich als 
sozialer Lernort, der zur Akzep-
tanz von „Andersartigkeit“ bei-
tragen möchte. DIALOG IM 
DUNKELN® erhebt nicht den pä-
dagogischen oder moralischen 
Zeigefinger, sondern möchte für 
Menschen mit verschiedensten 
Hintergründen eine Plattform zur 
Begegnung sein, um einen Bei-
trag zu mehr Respekt und Tole-
ranz im Umgang mit Minderhei-
ten zu leisten.

Erfahrungsbericht des Diakons 
Nach grün kommt schwarz. 
Nichts als schwarz. Zumindest 
für die nächsten 90 Minuten. 
Das DDR-Ampelmännchen 
springt von „stehen“ auf „ge-
hen“ – dann beginnt die Finster-
nis. Mit nichts als einem Tast-
stock ausgerüstet, wagen meine 
sieben Mitstreiter/innen ( Kon-
firmanden ) und ich uns in den 
Tunnel, an dessen Ende uns eine 
fröhliche Stimme zu sich ruft.
Es ist 12 Uhr, ein Novembertag  
in Hamburgs Speicherstadt. Ich 
bin Teil einer Gruppe, die von 
einem Guide durch die Ausstel-
lung „Dialog im Dunkeln“ ge-
führt wird. Er ist blind: Seine 
Sehkraft hat er mit 10 Jahren 
verloren, doch hier hat nur er 
den Durchblick. Er ist einer von 
etwa 50 blinden oder sehbe-
hinderten Guides, die täglich 
Menschen die Welt des Nicht-
sehens näherbringen – auf 600 
m², in sieben stockdunklen 
Räumen. „Vorsicht, rechts ne-
ben mir ist eine Stufe“, sagt er 
in fürsorglichem Ton, kurz 
nachdem wir unsere Tour ge-
startet haben. Vögel zwit-
schern, ein Bach rauscht, der 
Boden ist weich. Wir sind im 
Park. 

Trotz völliger Dunkelheit halte 
ich meine Augen weit offen. Es 
flimmert, als hätte ich zu lange 
im Handstand gestanden. Wie 
ein Schutzschild schwenke ich 
meinen rechten Arm vor mei-
nem Körper hin und her. Auf den 
Taststock will ich mich nicht ver-
lassen. Alle paar Meter kommt 
mir ein Körperteil in die Quere. 
Meinen Tourgenoss/innen geht 
es nicht anders. 
Ständig murmelt jemand ein 
verlegen-vergnügtes „Entschul-
digung“. Ich stelle mir vor, wie 
bescheuert ich wohl gerade aus-
sehen muss. Aber das ist hier ja 
egal. In kleinen Schritten geht es 
voran.
„Was könnt ihr riechen?“, fragt 
unser Guide, als wir in einem 
dumpfen Raum mit vielen Fäs-
sern stehen. 
Er lenkt nicht nur unsere Füße, 
sondern auch unsere Sinne. Ich 
kann nur die Hälfte der Düfte zu-
ordnen, meine Konfirmanden 
sind da besser. Wie riecht ei-
gentlich Kardamom? Durchzäh-
len, weiter gehen. Unser Beglei-
ter hält seine Schäfchen 
souverän beisammen. Ich versu-
che, immer ganz vorne dabei zu 
sein. Selbst bei Tageslicht verlau-
fe ich mich schließlich oft genug.

Auf dem Markt erkenne ich fast 
jede der ausgelegten Obst- und 
Gemüsesorten – Fühlen klappt 
gut. Das Gerede meiner Mitläu-
fer/innen strengt mich an. Ich 
will mich lieber auf die Umwelt-
geräusche konzentrieren. Da-
von gibt es in der „Innenstadt“ 
genügend: Autos hupen, Metall 
scheppert, ein Brei aus Men-
schenstimmen verstopft mein 
Ohr. Wo bitte ist die Ampel? 
„Ihr müsst versuchen, die Ge-
räusche zu filtern“, rät unser 
Guide. Es funktioniert. Ich höre 
ein Klopfen, dann ein Surren. 
Und marschiere los. Wie er 
denn eine Straße ohne Blinden-
ampel überquere, frage ich ihn. 
„Ich verlasse mich auf Motorge-
räusche. Wenn es still wird, 
kann ich gehen“, sagt er.  Doch 
jetzt steht er erst einmal: Als Ka-
pitän bugsiert er unser Schiff 
schunkelnd durch den simulier-
ten Hamburger Hafen. 
Zurück an Land dürfen wir uns 
im Klangraum entspannen. Ich 
liege auf dem Teppich, die Bäs-
se wummern in meinem Brust-
korb. Endlich sind alle mal still 
und lauschen. Im Dunkeln sind 
Geräusche irgendwie intensiver. 
Die zehn Minuten sind viel zu 
schnell um. Ich bin erschöpft. 
Zum Glück steht nur noch ein 
Abschiedsgetränk in der Bar an 
– natürlich auch im Dunkeln. 
Gut, dass ich meine Geldstücke 
vorher abgezählt habe. 
Wir sind zurück im Tunnel. Aus 
Schwarz wird Schmerz: Das 
Licht brennt in meinen Augen. 
Trotzdem bin ich froh, wieder 
Farben zu sehen. 
Unser Guide war indessen 
schon wieder im Dunkeln ver-
schwunden, um seine Welt der 
nächsten Gruppe näher zu 
bringen.
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28857 Syke-Barrien · Heinrichstraße 13 · Telefon 0 42 42/8 07 97 · Telefax 0 42 42/82 94

FRANK RENDIGS

HAUSTECHNIK

• ELEKTRO • HEIZUNG • SANITÄR

Bücher...
beglücken, verändern, helfen...

Schloßweide 1 
28857 Syke 

Tel.: 0 42 42 / 60 45 2 
Fax: 0 42 42 / 60 45 6

Am Marktplatz 13 
28844 Weyhe 

Tel.: 0 42 03 / 81 04 61
Fax: 0 42 03 / 81 04 62

Lange Straße 59 
49356 Diepholz 

Tel.: 0 54 41 / 99 59 58 4 
Fax: 0 54 41 / 99 59 58 5

Hof-Café mit ländlichem Charme

Öffnungszeiten:
Do. – So. 14.30 – 18 Uhr
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Der hawaiianische Ge-
schäftsmann und Familien-
vater Matt King soll ent-
scheiden, ob und an wen 
ein bislang unberührtes 
Stück Land verkauft wer-
den soll. Allerdings hat er 
viel drängendere Sorgen: 
Seine von ihm entfremdete 
Frau liegt nach einem 

Bootsunfall im Koma und 
Matt erfährt, dass sie eine 
Affäre hatte und ihn verlas-
sen wollte. Als ihm die Ärz-
te mitteilen, dass sie nicht 
mehr aus dem Koma erwa-
chen wird, macht Matt sich 
mit seinen beiden Töchtern 
auf die Suche nach dem 
anderen Mann.

Mittwoch, 5. Februar
The Descendants

Familie und andere Katastrophen

Spielfilm – USA 2011
FSK: Freigegeben ab 12 Jahren

Als die Großmutter von Iris 
und ihren Geschwistern 
stirbt, erbt Iris das Haus in 
ihrer Heimatstadt Boots-
haven. Die ganze Familie 
kehrt zurück an den Ort 
aus früheren Zeiten, wel-
cher mit vielen Erinnerun-
gen behaftet ist. Und nicht 
nur Iris sehnt sich nach ih-
rer Kindheit, wo der be-
zaubernde Duft von Äp-
feln die Luft durchzog; 
auch Christa (Oda Thor-
meyer) Berthas Tochter, 
verliert sich in Erinnerun-

gen an vergangene Zeiten. 
Unsicher, ob sie das Erbe 
annehmen soll, bleibt Iris 
vorerst nur vorübergehend 
in Bootshaven. Dort trifft 
sie auf alte Bekannte und 
Freunde aus ihrer Kindheit, 
die sie daran erinnern, wie 
glücklich sie als Kind war. 
Auch die neu aufkeimende 
Beziehung zu ihrem Kin-
derfreund Max (Florian 
Stetter) erschweren ihre 
Entscheidung, das Haus zu 
behalten oder zu verkau-
fen.

Dienstag, 18. März
Der Geschmack 

von Apfelkernen
Spielfilm – Deutschland 2013

FSK: Freigegeben ab 12 Jahren

 Bibelstunde

Jeden Dienstag 20 – 21 Uhr

im Gemeindehaus Syke 

(auch in den Ferien)

Februar 2014

04. 1. Petrus 2, 18-25

 Frau Kathrin Schmidt

11. 1. Petrus 3, 1-7

 Frau Kathrin Schmidt

18. 1. Petrus 3, 8-22

 Herr Winfried Schwatlo

25.  Bibelwoche 

mit Pastorin 

Albertje van der Meer

März 2014

04. 1. Petrus 4, 12-19

 Pastor Christian Kopp

11. 1. Petrus 5, 1-14

 Frau Kathrin Schmidt

18. 2. Petrus 1, 1-15

 Herr Werner Willker

25. Bibelwoche

im Hansa-Kino Syke, 
Beginn jeweils um 19 Uhr
Eintritt: 6 Euro

Freitags-
gottesdienst 
Zeit für mich – 
Zeit für Gott

Die Vorbereitungsgruppe 
zu diesem anderen Gottes-
dienst braucht weitere Un-
terstützer!
Egal ob Auf- oder Abbau, 
beim Vorbereiten der Texte 
oder beim Gestalten des 
Gottesdienstes selber – Wer 
hat Lust dabei zu sein?
Bitte melden bei Anja 
Thorns Tel.: 04242 -169884
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Weitere Termine im März:

1999 – 2014, 15 Jahre Hospizdienst will gefeiert werden 

15 Jahre, in denen wir viele 
Kranke und ihre Familien eh-
renamtlich, unabhängig von 
ihrem Glauben, begleitet ha-
ben. Wir haben zugehört, ge-
sungen, gelacht, geschwiegen, 
geklönt, waren da, wenn wir 
gebraucht wurden. Viele Fort-
bildungen haben wir besucht. 
10 Jahre später konnten wir 

das Trauercafé eröffnen und 
damit Trauernden an jedem 1. 
Sonntag im Monat von 16 – 18 
Uhr einen Ort für ihre Trauer 
anbieten. Neue Ehrenamtliche 
wurden ausgebildet und sind 
seit dem eine tolle Verstärkung 
für die Gruppe.
Dieses Jubiläum möchten wir 
mit vielen Interessierten in ganz 

unterschiedlicher 
Weise feiern. 
Zum Auftakt:
15 Jahre Hospizdienst Syke!
Wir laden ein zum „Märchen 
und Musik Abend“ am 24.02.2014 
um 19:30 Uhr in das Biohof-
restaurant Voigt in Syke/Gessel.
Conny Sandvoß erzählt mysti-
sche Märchen für Erwachsene. 

Musikalisch be-
gleitet von klas-
sischer Musik für 

Querflöte (Anne Harries) 
und Violoncello (Ulrike Meyer) 
entführen uns in eine märchen-
hafte Welt.
Der Eintritt ist frei, der Hospiz-
dienst freut sich aber über eine 
Spende.

  Wir sind für Sie da:

Syker Tafel Ausgabestelle:
Am Feuerwehrturm 3,
Tel. 04242-169751 o.
Rufbereitschaft unter
0151-59071267
Hospizdienst:
Kontakt:
Waltraut Hammerschmidt,
Tel. 04242-80829;
Jutta Wegg,
Tel. 04242-50430;
Heide Wolter,
Tel. 04242-80123
Trauercafé:
Jeden 1. Sonntag im Monat,
ab 16 Uhr im
Syker Gemeindehaus

Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung

19. März 19:30 Uhr Hansa-Kino Syke „Dienstags bei Morrie“ 
    Buchverfilmung USA (1999)  
    mit Hank Azaria und Jack Lemmon 

21. März 9 – 17 Uhr  Gemeindehaus  „Wenn Kinderherzen trauern“ eine Fortbildung 

   Christuskirche Syke  für Grundschullehrer/Innen und Erzieher/Innen.

     Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung bei 
Jutta Wegg,  Tel. 04242-50430

26. März 19:30 Uhr Hansa-Kino Syke  „Das Leben ist nichts für Feiglinge“ 
Drama, Deutschland (2013) 
u.a. mit Wotan Wilke Möhring

28. März 20:00 Uhr Therapieeinrichtung  „Yoga und Klangschalen“ 
   „Gut Retzen“ Süstedt  ein Abend zur Entspannung unter Anleitung 

    von Brigitte Schöler. 
    Infos: Brigitte Schöler, 04240-932626.

Mitch Albom ist ein erfolgrei-

cher Sportjournalist und hat sei-

ne Collegejahre weit hinter sich 

gelassen, als er ein Fernsehinter-

view seines ehemaligen Soziolo-

gieprofessors und Mentors 

Morrie Schwartz sieht. Er erfährt 

dabei, dass Morrie an der tödli-

chen Krankheit ALS erkrankt ist. 

Als er erkennt, dass sein alter 

Freund nicht mehr lange zu le-

ben hat, beschließt er, ihn zu 

besuchen. 

Er reist jeden Dienstag von De-

troit nach Newton, bis Schwartz 

stirbt. Bei jedem Treffen lernt er 

Schwartz' einfache Lektionen 

für ein glückliches Leben, wel-

che er für das Buch dokumen-

tiert.

Der Tod von Babette wirft die 

komplette Familie aus der Bahn: 

Witwer Markus wird mit dem 

plötzlichen Tod seiner Frau nicht 

fertig und sieht hilflos mit an, 

wie ihm seine 15-jährige Toch-

ter entgleitet: Kim zeigt dem 

Vater die kalte Schulter und 

zieht sich in ihre eigene Welt zu-

rück. Einziger Halt ist die Groß-

mutter. Die verschweigt ihre 

Krebskrankheit und nimmt sich 

eine unkonventionelle Pflegerin, 

die ihr Lebensmut macht. 

Ausgerechnet in dieser Situation 

brennt die Enkelin mit einem 

Jungen durch.

„Dienstags bei Morrie“ „Das Leben ist nichts 
für Feiglinge“

Hospizdienst unter dem Dach der ev. luth. Kirchengemeinden 
in Barrien, Heiligenfelde, Syke und der kath. Kirchengemeinde in Syke
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Mitmachkonzert mit David und Nicolas Jehn

David und Nicolas Jehn

Tag der Posaunenchöre
Am 30. März feiern wir zum 
„Tag der Posaunenchöre“ 
einen Regionalen Bläser-
Gottesdienst um 9.30 Uhr 
in der St. Bartholomäus-
Kirche Barrien.
Die Posaunenchöre Syke-
Barrien und Heiligenfelde 
werden diesen Gottesdienst 
gemeinsam unter der Lei-
tung von Oscar Alemany mu-
sikalisch gestalten. 
„Jesu, meine Freude“ (Evan-
gelisches Gesangbuch Nr. 
396) lautet das Thema dieses 
Gottesdienstes am Sonntag 
Lätare, der auch „Klein-Os-
tern“ genannt wird. Mitten in 
der Pas sionszeit lässt uns die-
ser Sonntag schon etwas vom 
Glanz der Auferstehung Jesu 
erahnen. Wenn das kein Grund 
zur Freude ist! 
Posaunenchöre drücken auf 
ihre ganz eigene Weise diese 
zuversichtliche Stimmung und 
die Freude am Evangelium aus. 

S i e 
geben dem, woran wir glau-
ben, einen besonderen Klang 
und wirken dabei an der Ver-
kündigung mit. Bei einem Lied 
wie „Jesu, meine Freude“, be-

kommt das fast schon symboli-
schen Charakter. „Tobe, Welt, 
und springe; ich steh hier und 
singe in gar sicherer Ruh …“ 
heißt es im Text. Um wieviel 
mehr können Posaunenchöre 

noch ruhig ste-
hen und sich 
Gehör verschaf-
fen, wenngleich 
um sie herum 
das Leben tobt. 
Herzliche Einla-
dung zu die-
sem klingen-

den und hoffentlich 
segensreichen Gottesdienst am 
landeskirchlichen Bläsersonn-
tag!

 Text: Susanne Heinemeyer

unenchöre

u-

-
r.

es
g 

Os-
n 
e-
m 

esu 
nd S i ko t da fast ch boli

no
he
Ge
fe
um
da

de d 

Ort:  Evangelisch-
lutherische
Bartholomäus-
Kirchengemeinde 
Barrien, 
Glockenstr. 14, 
28857 Syke-Barrien 

Datum: 11. Februar

Uhrzeit: 18:00 – 20:00 Uhr

Eintritt  Erwachsene 
10 Euro, 

Abend-  

kasse:   Schüler und 
Studenten
5 Euro, 
 Kinder bis 14 Jahren 
frei

Info:   BBS Syke, 
Tel. 04242/ 
9571-261
Heike Siegman-Rink, 
Tel. 0173 936 96 76

Die beiden Musiker aus der 
Worpsweder Musikwerkstatt 
kooperieren seit vielen Jahren 
mit der BBS-Syke und bieten 
den angehenden Sozialassis-
tentinnen und Sozialassisten-
ten die Möglichkeit, in einem 
zweitägigen Workshop Lieder 
und Spiele für Kinder in der 
Krippe, dem Kindergarten und 
dem Kinderhort kennen zu ler-
nen und intensiv zu erproben.

Der Workshop endet mit  ei-
nem Mitmachkonzert in der 
Bartholomäus Kirche in Barri-
en. Hierzu sind Erzieher/innen, 
Lehrer/innen, alle Schüler/in-
nen des Fachbereichs Sozialpä-
dagogik, Freunde der Musik 
und natürlich auch Kinder 
herzlich eingeladen.

David und Nicolas Jehn
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Barrien HeiligenfeldeDatum Datum

Monatsspruch Januar:

Lass mich am Morgen hören deine Gnade; denn ich hoffe 
auf Dich. Tu mir kund den Weg, den ich gehen soll; denn 
mich verlangt nach dir. Ps 143,8 (L)

Monatsspruch Februar:

Redet, was gut ist, was erbaut und was notwendig ist, 
damit es Segen bringe denen, die es hören.  Eph 4,29 (L)

02.02. 09:30 Uhr Gottesdienst  
A    Pastorin Hedel 

09.02.  18:00 Uhr  Gottesdienst 
  Prädikantin Haberkamp 

16.02.  09:30 Uhr Gottesdienst
T     Pastorin Heinemeyer ; 

anschließend Kirchkaffee 
und Büchertisch im Alten Pfarrhaus 

23.02.  09:30 Uhr  Gottesdienst
Lektorin Riekenberg 

02.03.  09:30 Uhr Gottesdienst 
A     Diakon Breckner; 

anschließend Kirchkaffee 
und Büchertisch im Alten Pfarrhaus 

07.03.  18:00 Uhr  Gottesdienst zum Weltgebetstag 
Pastorin Heinemeyer und Evas Töchter, 
siehe Seite 3 ; 
anschließend Beisammensein 
im Alten Pfarrhaus 

09.03.  18:00 Uhr  Gottesdienst 
Pastorin Heinemeyer 

15.03.  17:00 Uhr Hospizgottesdienst 
   Pastorin Hedel 

zur Einführung ehrenamtlicher Hospizhelfer 
und -helferinnen 

16.03.  09:30 Uhr Gottesdienst 
T    Pastorin Hedel 

23.03.     09:30 Uhr   Gottesdienst 
Lektorin Riekenberg 

28.03.   18:00 Uhr     Passionsandacht 
Wort und Kunst zur Passion, 
siehe Seite 20 
Pastorin Hedel 

30.03.  09:30 Uhr  Regionaler Gottesdienst 
  Tag der Posaunenchöre 
  Pastorin Heinemeyer 
  mit den Posaunenchören 

Februar  

02.02.  18:00 Uhr   Gottesdienst zum Lektorensonntag
Lektorin Hilke Schimke
anschl. Beisammensein in der Kirche

09.02.  09:30 Uhr   Gottesdienst
Pastorin Hermsmeyer

16.02.  09:30 Uhr   Gottesdienst
Pastorin Schröder

23.02.  09:30 Uhr  „Vergiss mein nicht!“
T     Familiengottesdienst zum Thema Namen

Pastor Hermsmeyer

März  

02.03.  18:00 Uhr   Vorstellungsgottesdienst 
der Hauptkonfirmanden
Pastor Hermsmeyer  

05.03.  19:30 Uhr   Andacht zu Beginn der Fastenzeit
Pastorin Hermsmeyer

07.03.  19:00 Uhr   „Wasserströme in der Wüste“
Gottesdienst am Weltgebetstag
Vorbereitungsteam und 
Pastorin Hermsmeyer

09.03.  09:30 Uhr   Gottesdienst
Pastorin Schröder

16.03.  09:30 Uhr  Gottesdienst

23.03.  09:30 Uhr   Gottesdienst
Pastorin van der Meer

30.03.  09:30 Uhr Regionaler Gottesdienst in Barrien 
  zum Tag der Posaunenchöre
  Pastorin Heinemeyer
  mit den Posaunenchören
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SykeDatum

Weitere Termine Heiligenfelde

Weitere Termine Barrien

Tauftermine: 16. Februar, 16. März und 20. April (Osternacht)

08.02.  09.30   Kinderkirche 
für Kinder im Alter von 5-11 Jahren 
im Alten Pfarrhaus,  Team Kinderkirche 

 
08.03.  17:00   Minigottesdienst 

Pastorin Hedel und Team 
 
15.03.  09:30   Kinderkirche für Kinder 

im Alter von 5-11 Jahren
in der Kirche 

T = Taufgottesdienst    A = Abendmahlsfeier

Info-Abend Fastenaktion
26.02., 20:00 Uhr
  
Kinderkirche für Kinder ab 5 Jahren
jeden Freitag von 15:00-16:30 Uhr im Gemeindehaus
  
Tauftermine
23.02. (Familiengottesdienst), 20.04. (Ostersonntag), 15.06.

Weitere Termine Syke

Kinderkirche: 
7. Dezember, 4. Januar, 9:30-11:30 Uhr
Lach- und Sachgeschichten mit Gott:
18. Januar 11-12 Uhr

Pfadfinder:
samstags ab 14 Uhr, 
in den Ferien keine Treffen

Februar  

02.02.  11:00 Uhr  Gottesdienst  
A    Superintendent Dr. Schröder

09.02.  11:00 Uhr  Gottesdienst
T    Pastorin van der Meer

16.02.  11:00 Uhr   Gottesdienst 
Lektorin Thorns

23.02.  18:00 Uhr   Crossover-Jugendgottesdienst 
Thema: „Geld“
Pastor Kopp und T-Time 

02.03.  11:00 Uhr Gottesdienst
A    Pastor Kopp

07.03.  18:00 Uhr  Gottesdienst zum Weltgebetstag 
in der Christuskirche
siehe auch Seite 3

09.03.  11:00 Uhr  Gottesdienst
Pastorin Hedel

16.03.  11:00 Uhr Gottesdienst 
T    Pastor Kopp

   15:00 Uhr  Gottesdienst in Gebärdensprache
Pastor Klein

12.03.  19:00 Uhr  ökumen. Passionsandacht 
in der Christuskirche
Pastorin van der Meer und Pastor Kick

23.03.  18:00 Uhr   Gottesdienst
Pastorin van der Meer

30.03.  09:30 Uhr  Regionaler Gottesdienst in Barrien
  zum Tag der Posaunenchöre 
  Pastorin Heinemeyer 
  mit den Posaunenchören 
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GmbH

Ihr Partner für Altbausanierungen!

BEDACHUNGEN – DACHKLEMPNEREI

Internet: www.gohl-bedachungen.de l E-Mail: firma@gohl.bedachungen.de

SYKE
Carl-Zeiss-Str. 3

p 0 42 42

50377

Solartechnik vom Dachdecker

Alterna� ve
Energien

Wir begleiten Sie 
auf Ihrem Weg zum 
umwel! reundlichen 

Energiesparen!

HEIZUNG ∙ SANITÄR
ALTERNATIVE ENERGIEN

28857 Syke ∙ Hauptstr. 55
Telefon (0 42 42) 6 06 05
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Kirchengemeinde Barrien

Grete Hüneke
Herzlichen Dank für jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement! 

Am Sonntag, den 13. Januar 
haben wir im Gottesdienst an-
lässlich des Ehrenamtlichenfes-
tes Grete Hüneke für ihr lang-
jähriges kirchliches Engage-
 ment gedankt.

„Unsere Familie war schon im-
mer eng mit der Kirche verbun-
den“, erzählt die Okelerin. 
So kam es auch, dass sie als 
Kind Klavierunterricht bekam 
und bei der damaligen Pfarr-

frau Behrens später Orgelun-
terricht nahm. Viele Jahre hat 
Grete Hüneke in der Barrier Kir-
che Gottesdienste an der Orgel 
begleitet und bis zuletzt auch 
die Orgel in der Okeler Fried-
hofskapelle gespielt. 
„Den Gemeindebrief habe ich 
in meinem Gebiet in Okel ver-
teilt – ich glaube, seit es ihn 
gibt“, schmunzelt Grete Hüne-
ke.  Aber sie hat auch als 
„Oberverteilerin“ sämtliche 
Okeler Gemeindebriefe mit in 
ihr Dorf genommen und an die 
„Unterverteiler“ weitergege-
ben, damit jeder in seinen Stra-
ßen die Gemeindebriefe recht-
zeitig an den Mann und an die 
Frau bringen konnte. Dass da-
bei viele Kontakte gepflegt 
wurden und sich häufig nette 
Gespräche ergaben, ist nur ein 

positiver Nebeneffekt ihres eh-
renamtlichen Dienstes. 
Auch im Geburtstagsbesuchs-
kreis, den es in unserer Gemein-
de seit über 10 Jahren gibt, hat 
sich Grete Hüneke engagiert. So 
hat sie im Namen der Kirchen-
gemeinde viele Jubilare in Okel 
zu ihrem runden Geburtstag be-
sucht und ihnen die Glückwün-
sche der Kirche überbracht.
„Nächstes Jahr werde ich 80 
Jahre alt“, lacht sie, „da können 
jetzt mal die Jüngeren ran“.
Die Kirchengemeinde Barrien 
dankt Frau Hüneke herzlich für 
ihren jahrzehntelangen vielsei-
tigen Einsatz für die Barrier Kir-
chengemeinde und wünscht 
ihr Gesundheit und Gottes Se-
gen für ihre Zukunft.

Text und Foto: 
Susanne Heinemeyer

Wir sagen 
Danke!

Auch 2013 haben viele  Ge-
meindeglieder mit einer Spen-
de zum freiwilligen Kirchgeld 
unsere Gemeinde unterstützt.
Bis zum Jahresende konnten 

wir Spendeneingang in Höhe 
von 6490 Euro verbuchen.   
Dafür herzlichen Dank!
Wir werden die Spenden sehr 
sorgfältig verwenden.  Haben 
Sie Fragen oder Anregungen?
Ich stehe Ihnen gerne zur Ver-
fügung.

Hartwig Seevers
Kirchenvorstand

Kirchenstiftung Barrien

Sie möchten uns unterstützen!
Kreissparkasse Barrien
BIC: BRLADE215YK
IBAN: DE 96 2915 1110 049606
Vermerk: Kirchenstiftung Barrien

Info:   Dr. Albert Strohmeyer,
Anfragen über Kirchenbüro, Tel. 80385

In einem feierlichen Gottes-
dienst wurden Ilona Haberkamp 
und Bernd Breckner von Lan-
dessuperintrndent Dr. Burkhard 
Krause in der Marienkirche in 
Osnabrück  in das Prädikanten-
amt eingeführt.  Zu sam men mit 
15 anderen Ehrenamtlichen ha-
ben die beiden die erforderliche 
Ausbildung absolviert und ha-

ben damit die Autorisierung der 
Gemeinde das heilige Abend-
mahl zu reichen.  Das Bild zeigt 
die Prädikanten aus unserem 
Kirchenkreis, von links Manfred 
Dettmer  (Bruchhausen), Tors-
ten Runge (Bassum), Ilona Hab-
erkamp und Bernd Breckner, 
sowie Pastorin Katja Hedel. 
 Foto: Katja Hedel
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Viele haben sie schon einmal 
gesehen, Menschen mit Rucksä-
cken, Wanderschuhen und Stö-
cken. Seit einigen Jahren kom-
men Pilger durch unsere 
Gemeinde, besuchen die Kirche, 
holen sich einen Pilgerstempel, 
übernachten im Gemeindehaus 
oder in Privat quartieren. Und 
wir haben den Eindruck, dass es 
- vor allem in den Sommermo-
naten - immer mehr werden. 
Manche Kontakte ergeben 
sich, Pilger aus Skandinavien, 
aus Polen und Norddeutsch-
land, aber auch Einheimische 
machen sich auf den Weg - so-
weit die Füße tragen. Nur das 
wichtigste ist dabei. Manche 
laufen ein Wochenende, man-
che bis nach Spanien.
Unsere Gemeinde liegt am Bal-
tisch-Westfälischen Jakobspil-

gerweg - der Via Baltica - , der 
von Swinemünde an der polni-
schen Grenze bis nach Münster 
reicht. Von dort geht es weiter 
über Köln nach Metz und wei-
ter durch Frankreich und Nord-
Spanien bis zum Ziel: Santiago 
de Compostela – im Nordwes-
ten Spaniens.
Wer mehr über das Pilgern auf 
dem Jakobsweg wissen möch-
te, ist herzlich eingeladen zu 
einem Informationsabend am 
Freitag, dem 21. März im Alten 
Pfarrhaus um 19.30 Uhr.
Wir möchten außerdem von 

unseren Erfahrungen als Privat-
quartiergeberinnen in unserer 
Gemeinde berichten und hof-
fen, weitere Mitstreiter und 
Mitstreiterinnen zu gewinnen.
Bei Interesse lässt sich das Pil-
gern einer Etappe - z.B. von 
Barrien nach Harpstedt – viel-
leicht auch einmal praktisch 
durchführen.

Herzliche Einladung!

Text: 
Andrea Gudehus-Ochmann/
Susanne Heinemeyer 

Pilgern in Barrien ...

Foto: Susanne Heinemeyer

Offene Kirche  
Wie in jedem Jahr ist auch 2014 
unsere Kirche wieder von April 
bis September täglich geöffnet. 
An den Sonntagen sind wieder 
die Kirchenöffner anwesend, um 
den Besuchern die Kirche zu zei-
gen. Wenn Sie , liebe Leser, Inte-
resse und Freude daran haben 
auch einmal an einem Sonntag 
die Besucher zu begrüßen, sind 
sie herzlich zum Vorbereitungs-
treffen am 3. April, um 15 Uhr 
im Alten Pfarrhaus eingeladen.  
Gerne dürfen Sie aber auch un-
sere Kirchenvorsteherin Gerta 
Schmidt ansprechen.

Pilgern in Barrien ...

Wort und Kunst zur Passion
Neue Wege 
möchten wir in 
diesem Jahr ge-
hen, die Passions-
zeit in unserer Kir-
chengemeinde zu 
gestalten. Wir la-
den ganz herzlich 
ein zu Passionsan-
dachten am Abend 
in unserer Bartholomäus-Kir-
che. In diesen Andachten, die 
wir freitags um 18 Uhr feiern 
wollen, steht jeweils ein Bild 
der Kunst im Mittelpunkt; eine 
Darstellung, die zum Thema 
Passion oder speziell zu einzel-
nen Szenen der Passionsge-
schichte Jesu gestaltet ist. 
Worte der Bibel treffen auf 

Künstler und 
Kunstwerk und la-
den ein, sich 
selbst zu verorten 
in der Passion 
Jesu und im eige-
nen Leben.
Die Andachtsrei-
he „Wort und 

Kunst zur Passion“ mündet in 
die regional angebotene An-
dacht „Wort und Musik zur To-
desstunde Jesu“ am Karfreitag, 
18. April, 15 Uhr in der Bartho-
lomäus-Kirche Barrien.
Termine der Andachtsreihe 
„Wort und Kunst zur Passion“:
Freitags um 18 Uhr, am: 28. 
März, 4. April und 11. April
Text: Susanne Heinemeyer

Termine der 
Kinderkirche 2014:  

8. Februar, 15. März, 5. April, 
10. Mai, 12. Juli, 20. September, 
15. November, 13. Dezember

Am Sonntag, dem 29. Juni sind wir 
beim Regionalen Kinderkirchentag in 
Heiligenfelde mit dabei!
Am Sonntag, dem 5. Oktober feiern 
wir um 9.30 Uhr zusammen mit den 
Großen in der Kirche einen Familien-
gottesdienst mit Kinderabendmahl 
zum Erntedankfest.

Kinderkirche 
in Barrien

„Wir sind die Kleinen in den 
Gemeinden, doch ohne uns 
geht gar nichts …“ – so heißt 
es in einem Kinderlied. Ge-
meinde lebt gerade von den 
Kindern, die hineinwachsen in 
den Glauben und seine Ge-
schichten, die uns durchs Le-
ben tragen.
In der Regel findet die Kinder-
kirche am 2. Samstag des Mo-
nats von 9.30 Uhr bis 11.30 
Uhr im Alten Pfarrhaus Barrien 
statt. Alle Kinder von 5-11 Jah-
ren sind ganz herzlich dazu 
eingeladen.

 Text: Susanne Heinemeyer
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Konfirmanden in Aktion  

Konfirmanden stellten Ergeb-
nisse aus ihren Projekten vor.
Jan Wührmann und Ole Bött-
cher haben in der Töpferwerk-
statt von Heike Rosener Ker-
zenuntersetzer für unsere 
Taufkerzen hergestellt. Dabei 

wurden die Untersetzer sehr 
sorgfältig mit christlichen Moti-
ven versehen. Und auch die 
Farben sind passend zu den 
Kerzen ausgesucht. 

 Text und Foto: Katja Hedel 

RÜCKBLICK 

Einen besonderen Höhepunkt stellte im Dezember der Weih-
nachtsmarkt in und um die Kirche dar.  Fotos: Katja Hedel

Der Weihnachtsstern
Heugottesdienst auf dem Arche Hof 

Auf dem Arche Hof der Familie 
Evers in Leerßen fand der all-
jährliche Heugottesdienst statt.
Umgeben von Heu und Stroh, 
Kühen und Katzen konnten Fa-
milien und Kinder erleben wie 
die Kinder aus unserem ev.-
luth. Kindergarten Talita Kumi 

das Stück „Der Weihnachts-
stern“ aufführten.  
Viel und intensiv hatten die 
Kinder dafür geübt und ge-
probt  und das konnte man se-
hen: Sie ließen die Weihnachts-
geschichte ganz lebendig 
werden. 
Umrahmt wurde der Gottes-
dienst von dem Musiker Svavar 
Sigurdsson, der mit seinem Gi-
tarrenspiel für die weihnachtli-
che Atmosphäre sorgte. 
Die Kirchengemeinde bedankt 
sich bei Familie Evers für ihre 
Gastfreundschaft und beim 
Team von Talita Kumi für ihren 
Einsatz. Katja Hedel 

Minigottesdienst

Am Heiligenabend konnte man 
im Minigottesdienst erleben, 
wie der „Schusselige Engel“ 
mit viel Mühe  Maria und Jo-
seph, den Hirten und den drei 
Könige den richtigen Weg zum 
Stall nach Bethlehem weist.  
Das Minigottesdienstteam 
freut sich bereits auf die Mini-
gottesdienste im neuen Jahr. 

Der erste Minigottesdienst 
findet am 8. März um 17 Uhr 
in der Bartholomäus-Kirche 
statt.
Eingeladen sind alle Kinder und 
Eltern im Alter bis zu sechs Jah-
ren.  Wir freuen uns auf euch. 

Text: Katja Hedel
Fotos: Carolin Seevers
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Wir sind für Sie da:
Regelmäßige 
Veranstaltungen

Altes Pfarrhaus Glockenstr. 12

Gemeindehaus Gessel 
Ristedter Str. 19

Besuchsdienst: 

jeder 3. Fr. im Monat, 
Altes Pfarrhaus
Info: Charlotte Volkmann, Tel. 80027

Hospizgruppe Syke-Barrien
Info: Heide Wolter, Tel. 80123
Trauercafe in Syke 
am 1. So. im Monat, 16 Uhr
Gemeindehaus an der 
Christuskirche Syke
Kirchstr. 3

Montagsspieler 
am 1. Mo. im Monat, ab 15 Uhr
Altes Pfarrhaus 
Info: Hilda Gerdes, Tel. 936969 
Rita Siemers, Tel. 8689850

Frauenkreis Okel-Osterholz
am 1. Fr. im Monat, 15 Uhr, 
wechselnd Schützen- und Reiterhof 
Okel oder Landhaus Osterholte, 
Info: Pastorin Heinemeyer
Tel. 7105

Frauenkreis Barrien Gessel
am letzten Fr. im Monat 
15 Uhr, Altes Pfarrhaus 
Info: Pn K. Hedel, Tel. 1690840

Geburtstagsbesuchskreis
nach Absprache, 
Info: Pastorin Heinemeyer, Tel. 7105

Evas Töchter (Frauentreff)
am 3. Do. im Monat 20 Uhr 
Altes Pfarrhaus 
Info: Helga Hinrichs-Kelm, 
Tel. 80593 

Männerkreis Barrien 
am letzten Do. im Monat,19 Uhr, 
Altes Pfarrhaus 
Info: Dieter Sommer, Tel. 84695, 
Hermann Bischoff, Tel. 780489 

Jugendgruppe
Barrier Butze ab 13 J., Mi., 19 Uhr,  
Info: B. Breckner, 
Tel. 5748771

Kinderkirche
5–11 J., am 2. Sa. im Monat,
9:30 Uhr, Info: Pastorin Heinemeyer, 
Tel. 7105

Krabbelgruppen 
(Gemeindehaus Gessel)

Winterwichtel
Mo., 9:30 Uhr, 
Info: Y. Sachs , Tel. 577152

Kinderspielkreis 
Barrier Rappelkiste
Altes Pfarrhaus, Igelgruppe

Di. und Do. , 8:30 Uhr
Info: C. Wilfert, Tel. 04203-3961

Bärengruppe 
Mo, Mi und Fr. , 8:30 Uhr, 
Info: S. Bock , Tel. 3721

Ev. Kindergarten und Krippe 
Talita Kumi 
Info: I. Huchtmann-Schmedes 
Tel. 784566

Kirchenchor 
Mi., 19.30 Uhr, 
Altes Pfarrhaus
Info: Christa Carstens, 
Tel. 80174
www.kirchenchor-barrien.de

Posaunenchor Syke-Barrien
Mo. 19:30 Uhr, 
Gemeindehaus Gessel 
Info: J. Bootsmann, 
Tel. 80478

Flötenkreis
am 1. und 3. Fr. im Monat
14:30 Uhr, Altes Pfarrhaus
Info: Suse Laue, 
Tel. 0176-10528562 
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„In der Woche im Büro, 
am Sonntag auf die Kanzel!“
Lektoren wie Hilke Schimke bereichern 
das Gottesdienstleben

Lektorin Hilke Schimke freut 
sich über Ihr Kommen! 

Wie wird man 
Lektorin?
Grundsätzlich ist es in der 
evangelischen Kirche jedem 
getauften Christen erlaubt – 
nach entsprechender Vorbe-
reitung und Beauftragung – 
Gottes Wort auf der Kanzel zu 
verkünden. 

Das ist eine der wichtigsten 
Erkenntnis der Reformations-
zeit. Lektoren sind daher 
„normale“ Kirchenmitglieder, 
die in einer kircheninternen 
Ausbildung gelernt haben, 
wie man einen Gottesdienst 
gestaltet und eine vorgefer-
tigte Lesepredigt bearbei tet, 
damit sie zur eigenen Predigt 
wird. Dann ist es auch mög-
lich, Predigten selbst zu ver-
fassen.

Ist Ihr Interesse geweckt? 
Sprechen Sie gerne Lektorin 
Schimke oder Ihre Pastoren 
an! Auch in diesem Jahr gibt 
es Ausbildungskurse zur Lek-
torin, zum Lektor!

Machst du 
mit?

Am Freitag, den 7. März, fei-
ern Menschen rund um den 
Erdball Gottesdienste zum 
Weltgebetstag und auch wir 
in Heiligenfelde wollen dabei 
sein!
Doch dazu brauchen wir Dich 
– junge und ältere Frauen, die 
als Vorbereitungsgruppe die-
sen Gottesdienst gemeinsam 
planen und durchführen!

Alle weiteren Informationen 
zum Weltgebetstag und auch 
die Termine für die Vortreffen 
sind in diesem Heft auf der 
Seite 3 zu finden.

„Vergiss mein nicht!“
Wie eine Blume an die Bedeutung des Namens erinnert

Der Gottesdienst am 23. Februar 
fügt sich ein in die Reihe von 
Veranstaltungen, die wir als 
Kirchengemeinde in diesem 
Jahr jungen und jung gebliebe-
nen Gemeindemitgliedern an-
bieten. Leichte, eingängige Lie-
der mit Bewegungen sowie 
eine kleine Mitmachaktion 

zeichnen diese Art der Gottes-
dienste aus, in dem sich nicht 
nur Eltern mit ihren Kindern 
wohlfühlen können. Gottes-
dienstbeginn ist wie gewohnt 
um 9:30 Uhr, Taufen sind in 
diesem Gottesdienst möglich. 
Sie können sich dafür noch im 
Gemeindebüro anmelden. 

Aktuelles aus der Konfirmandenarbeit
Konfirmation und Projektphase

Nach über eineinhalb Jahren 
Unterricht gehen die Haupt-
konfirmanden mit Pastor 
Hermsmeyer und jugendlichen 
Mitarbeitern noch einmal auf 
Fahrt. 
An diesem Wochenende vom 
14.-16. Februar in Verden be-
reiten die Konfis einen Gottes-

dienst vor, den sie am 2. März 
um 18:00 Uhr der Gemeinde 
präsentieren wollen. 
Wir laden herzlich alle Eltern, 
Großeltern, Paten, Freunde 
und alle interessierten Gemein-
demitglieder zu diesem Vor-
stellungsgottesdienst der Kon-
firmanden ein!

Für die Eltern der Hauptkonfir-
manden findet am Dienstag, 
18. Februar um 20:00 Uhr ein 
Elternabend mit dem Themen-
schwerpunkt Konfirmation 
statt. Die Eltern der Vorkonfir-
manden treffen sich bereits am 
Mittwoch, 5. Februar um 20:00 
Uhr. Pastor Hermsmeyer infor-

miert über die beginnende Pro-
jektphase. 

Der Termin für die Anmeldung 
zum Konfirmandenunterricht, 
der neu nach den Sommerferi-
en für Kinder ab Klasse 7 be-
ginnt, wird im nächsten Drei-
klang bekannt gegeben.

In unserem Kirchenkreis ist es 
gute Sitte, an einem Sonntag im 
Jahr bewusst Lektorensonntag 
zu feiern. Kein Pastor, keine 
Pastorin steht dann auf der 
Kanzel, sondern ein dafür aus-
gebildetes Gemeindemitglied.
Lektorin Hilke Schimke aus Hei-
ligenfelde gestaltet am 2. Feb-
ruar um 18:00 Uhr für uns die-
sen Gottesdienst, zu dem wir 
Sie und Euch herzlich einladen! 
Im Anschluss ist Gelegenheit, 
bei Getränken und kleinen 
Knabbereien in der Kirche ge-
mütlich zusammen zu bleiben.
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Kirchenvorstand

Vera Büntemeyer-Lehmkuhl
Henstedt-Hoope
Tel. 04242-5090056

Hannelore Helms
Heiligenfelde
Tel. 04240-9613657

Stephan Klose
Heiligenfelde
Tel. 04240-1470

Andrea Lehmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-1348

Eberhard Schierenbeck
Gödestorf
Tel. 04240-952902

Jürgen Schröder (stellv. Vors.)
Jardinghausen
Tel. 04248-331

Elke Wolters
Wachendorf
Tel. 04240-1437

Pastor Arnim Hermsmeyer (Vors.)
Tel. 04240-242

Ein Leben im (Un-)Ruhestand
Unser Dank an Erich Büntemeyer

Nur schwer vorstellbar: unseren 
Friedhof zu betreten und nicht 
jemanden mit der typischen 
Schiebermütze auf dem Kopf zu 
sehen. Denn diese gehört, eben-
so wie der Arbeitsanzug, zum 
Markenzeichen von Erich Bünte-

meyer. Seit dem 
1. Juli 1997 ist er 
nun schon von 
uns als Kirchenge-
meinde als Fried-
hofsmitarbeiter 
be schäftigt gewe-
sen. Eingestellt 
zur Hilfeleistung 
von Friedrich Drä-
ger, unserem 
Friedhofsgärtner. 
In diesen bald 17 
Jahren hat Erich 

nicht nur auf dem Friedhof für 
Ordnung gesorgt. Täglich hat er 
seine Runden gedreht und mit viel 
Einsatz und Elan dazu beigetragen, 
dass alles gut aussieht. 
Nun feiert er im Februar seinen 
70. Geburtstag und damit ist es 

uns als Kirchengemeinde auf-
grund rechtlicher Grundlagen 
nicht mehr gestattet, ihn weiter-
hin als Mitarbeiter zu beschäfti-
gen. 
Schweren Herzens müssen wir 
Erich daher ziehen lassen und 
sagen auf diesem Weg unseren 
HERZLICHEN DANK für deine 
Mitarbeit, die gar nicht aufzu-
wiegen ist!
Mit dem Ausscheiden von Erich 
Büntemeyer suchen wir als Kir-
chengemeinde daher nach ei-
nem Nachfolger, der mit 17,5 
Stunden im Monat unseren 
Friedhofsgärtner unterstützt 
und zuarbeitet. 
Dazu gehört u. a. die Pflege der 
Hecken und Grünflächen, sowie 
Ausbesserungsmaßnahmen auf 
dem Friedhof. Für alle weiteren 
Informationen steht Ihnen Pas-
tor Hermsmeyer zur Verfügung. 

Das gewohnte Bild auf dem Friedhof und 
rund um die Kirche.

Ein Rückblick, aber auch der Blick nach vorne 
Posaunenchor feiert 2014 sein 65-jähriges Bestehen

Nach der Andacht von Pas-
torin Hermsmeyer ließ 
Chorsprecher Walter Wich-
mann auf der 41. Jahres-
hauptversammlung das 
vergangene Jahr Revue 
passieren. Er erinnerte an die 
vielfältigen Einsätze, aber auch 
die Fahrt nach Eibenstock zum 
60-jährigen Bestehen des dorti-
gen Posaunenchores. In diesem 

Jahr erfolgt die 
Gegeneinladung, 
denn der Posau-
nenchor Heili-
genfelde feiert 
2014 sein 65-jäh-

riges Bestehen! 

Neben einem Konzert am Sams-
tag, 18. Oktober, ist für den 19. 
Oktober ein Festgottesdienst 
zum Posaunenchorjubiläum vor-

gesehen. Hierzu sind weitere 
Bläserinnen und Bläser herzlich 
eingeladen, neue Mitglieder zu 
gewinnen ist erklärtes Ziel des 
Posaunenchores! Möglicherwei-
se kann das Jubiläum Anlass für 
den ein oder anderen sein, in die 
Chorarbeit (wieder) einzustei-
gen. Wer also Lust und Zeit hat, 
in den kommenden Monaten 
das Programm für diesen Tag 
miteinzustudieren, ist bei den 
Proben herzlich willkommen! 
Vorkenntnisse sind natürlich 
wünschenswert, Chorleiter Eras-
mus Minchevici erteilt Neu- oder 
Wiedereinsteigern aber auch 
gerne Unterricht. Leihinstrumen-
te sind außerdem vorhanden. 

Am 30. März wird der Posaunen-
chor Heiligenfelde zusammen mit 
dem Posaunenchor Syke-Barrien 
einen Regionalen Gottes dienst in 
Barrien am Posaunenchortag ge-
stalten (nähere Informationen 
dazu auf S. 15).

Cord Bothe (2. von links) wurde für seine 60-jährige Mitglied-
schaft im Posaunenchor Heiligenfelde vom Posaunenwerk mit 
der blauen Ehrennadel ausgezeichnet.

 Wochenübersicht

montags
20:00 Uhr: Posaunenchor

dienstags
09:30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe
16:00 Uhr: Vorkonfirmanden 
17:00 Uhr: Vorkonfirmanden II
19:30 Uhr: KV-Sitzung
 (04.02., 11.03.)

mittwochs
15:30-16:15 Uhr: Kinderchor I 
(für Kinder ab 4 J.)

16:15-17:00 Uhr: Kinderchor II 
(für Kinder ab 2. Klasse)

15:00 Uhr:  Frauenhilfe 
(12.02., 12.03)

donnerstags
09:30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe
16:15 Uhr: Hauptkonfirmanden I
17:15 Uhr: Hauptkonfirmanden II
19:00 Uhr: Jugendgruppe

freitags
09:30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe
15:00–16:30 Uhr: KinderKirche 
(für Kinder ab 5 J.)

sonntags
09:30 Uhr:  Gottesdienst

(am 1. Sonntag des 
Monats um 18:00 Uhr)
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„Happy birthday to you, 
happy birthday…!“
Ein Geburtstagständchen für den Kinderchor

Fünf Jahre ist es nun schon her, 
dass Musiktherapeutin Ina 
Dettmann mit ihrer Idee, einen 
Kinderchor zu gründen, sprich-
wörtlich offene Türen beim da-
maligen Kirchenvorstand und 
Pastor Buisman einrannte. 
Am 4. Februar 2009 war es 
schließlich soweit: die erste 
Stunde des (noch namenlosen) 
Chores konnte gefeiert wer-
den. Daran erinnern sich nun 
die „Heiligenfelder Kirchen-
mäuse“ und feiern mit ihren 
Eltern, Geschwistern und Groß-
eltern im Februar ihr 5-jähriges 
Bestehen mit Kuchen, Keksen 
und Saft. Und wir als neuer Kir-
chenvorstand und als neue Pas-
toren sagen an dieser Stelle: 
DANKE, Ina! Ein neues Projekt 
hat unsere ehrenamtliche 

Chorleiterin auch schon in Pla-
nung. Sie möchte das mehr-
fach prämierte Kinderbuch der 
britischen Schriftstellerin Julia 
Donaldson „Der Grüffelo“ als 
eine Art Sing- und Klangspiel 
aufführen. 
Zusammen mit den Kindern 
wird sie in den nächsten Wo-
chen erarbeiten, wie diese Ge-
schichte von der kleinen Maus, 
die allen Waldbewohnern und 
schließlich auch dem schreckli-
chen Grüfello das Fürchten 
lehrt, umzusetzen ist. 
Kinder, die gerne bei dieser 
Aufführung mitmachen wol-
len, sind herzlich zu den Probe-
terminen am Mittwochnach-
mittag eingeladen (siehe dazu 
die Wochenübersicht auf Seite  
24)!

Bevor vom Altarkreuz die 
Farbe abplatzt
…kommt die Restauratorin zu Besuch!

Menschen, die zum 
ersten Mal unsere 
Kirche betreten, sa-
gen uns zu unserer 
Freude oft, wie 
schön sie doch ist. 
Und natürlich sol-
len auch die Kunst-
schätze, die wir in 
der Michaelskirche 
beherbergen, in ei-
nem guten und an-
sprechenden Zustand sein und 
bleiben. Aus diesem Grund hat-
ten wir im Januar eine Restau-
ratorin zu Gast, die im Auftrag 
der Landeskirche unsere 
„Schätze“ begutachtet hat. 
Übrigens, wir als Kirchenge-
meinde sind weiterhin auf der 
Suche nach Personen, die Lust 
und Zeit haben, sich ehrenamt-

lich als „Kirchenwächter“ zu 
engagieren. Wir wollen im 
Sommer die Türen der Micha-
elskirche außerhalb der Gottes-
dienstzeiten öffnen und Besu-
chern unsere Kirche näher 
bringen. 
Melden Sie sich bei Fragen 
dazu und bei Interesse gerne 
bei Pastorin Hermsmeyer!

Stabübergabe bei der Frauenhilfe
– und doch bleibt alles wie gewohnt!

„So alt bist du doch noch nicht!“ 
Diesen Satz hat Marga Ritter-
hoff in den letzten Tagen wohl 
häufiger zu hören bekommen. 
Im letzten Jahr kündigte sie be-
reits an, dass sie sich aus der 
Leitung der Frauenhilfe zurück-
ziehen wolle, um einer Jüngeren 
Platz zu machen. Auf dem Be-
zirksfrauentreffen Anfang des 
Jahres kam es nun zu diesem 
Wechsel. Elfriede Seedorf ist die 
neue Ansprechpartnerin der 
Frauenhilfe. Und sie kann voll 
auf die Unterstützung ihrer Vor-
gängerin hoffen. Darüber ist sie 
sehr froh, denn in den 17 Jah-
ren, die Marga Ritterhoff diese 
Position nun schon inne hatte, 
lief alles in wunderbar geleite-

ten Bahnen. Unser 
herzlichster Dank 
dafür!
Die Frauenhilfe wur-
de in der Nach-
kriegszeit mit dem 
Ziel gegründet, 
Frauen zu helfen, 
daher wohl der 
Name. Der ist bis 
heute geblieben, 
aber sonst hat sich 
in den 68 Jahren vieles geän-
dert. Von den aktuell 91 Mitglie-
dern kommen einmal im Monat 
etwa 40-50 Frauen im Gemein-
dehaus zusammen, um an dem 
von Pastorin Hermsmeyer oder 
einem anderen Referenten ge-
stalteten Nachmittag dabei zu 

sein. Nach einer kurzen An-
dacht, einer Kaffee- und Kuch-
entafel (Unkostenbeitrag 3€) 
wird sich über ein Thema ausge-
tauscht. Die nächsten Treffen 
finden am 12. Februar und am 
12. März statt, für den Juli ist 
ein Tagesausflug geplant. 

Mit feinen Pinselstrichen wird die obere 
Farbschicht geprüft.

Sieben Wochen 
anders leben
Ein Angebot in der Fastenzeit

Wer „fastet“, der hat die Chan-
ce, sich selbst zu überraschen. 
Wer „fastet“, der schafft sich 
selbst neue Freiräume. Das ist 
die spannende Erfahrung, die 
man in der Zeit zwischen 
Aschermittwoch und Oster-
sonntag machen kann. Wenn 
man das eigene Leben bewusst 
und auch anders gestalten. 
Auch in diesem Jahr biete ich 
wieder Gesprächsabende in der 
Fastenzeit an. Alle weiteren In-
formationen finden Sie dazu auf 
der Seite 7 in diesem Magazin.
 Katja Hermsmeyer

Marga Ritterhoff (links vorne) wird der 
neuen Leiterin Elfriede Seedorf zur Seite 
stehen.
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Ansprechpartner

Eltern-Kind-Gruppen
Elke Wolters:
Tel. 04240-1437

Frauenhilfe
Elfriede Seedorf:
Tel. 04242-1546

Hilfsorganisation 
„Shepherd’s Heart“
Pastor i.R. Georg Buisman:
Tel. 04252-9387121 

Kinderchor
Ina Dettmann:
Tel. 04248-298985

Posaunenchor
Erasmus Minchevici:
Tel. 04241-2810
für Einsätze bei Jubelhochzeiten, 
Geburtstagen:
Walter Wichmann:
Tel. 04240-475

„Für Jung und Alt war etwas 
dabei!“
Rückblick auf den Lebendigen Adventskalender

Die Organisatorinnen Hannelo-
re Helms und Karin Stucken-
schmidt bedanken sich bei den 
Anbietern der verschiedenen 
Aktionen, die im Rahmen des 

Lebendigen Adventskalenders 
stattgefunden haben! Nur so 
war es wieder möglich, vom 1.-
24. Dezember täglich die Türen 
für andere zu öffnen.

Gemeindegruppen 
und Projekte

Geldsegen, der 
vom Himmel 
kommt
Spende Kirche Seckenhausen

Die Martin-Luther-Kirche Se-
ckenhausen besitzt das größte 
kirchliche Solardach Deutsch-
lands, vielleicht sogar von ganz 
Europa. Die Gewinne, die mit 
dieser leistungsstarken Photo-
voltaikanlage erzielten wer-
den, sollen auch anderen zu 
Gute kommen. Jährlich be-
schließt der Kirchenvorstand 
Seckenhausen damit ökologi-
sche wie soziale Projekte zu 
unterstützen. Auf dem Neu-
jahrsempfang durfte nun Pas-
tor Hermsmeyer eine Spende 
in Höhe von 500 € in Empfang 
nehmen, die für Shepherd’s 
Heart bestimmt ist. Wir sagen 
noch einmal herzlichen Dank! 

Bethel-Kleidersammlung

Vom 17. – 19. Februar kann in 
der Zeit von 8 – 18 Uhr gute, 
noch tragbare Kleidung (keine 
Elektro-Geräte oder andere 
Haushaltsgegenstände, keine 

verdreckte oder feuchte Wä-
sche!) in der Garage am Pfarr-
haus abgegeben werden. Da-
nach keine weitere Annahme 
von Spenden!

Auch eine Märchenerzählerin zählte 2013 erstmalig zu den An-
geboten für Kinder.

Mai
04., 09:30 Uhr:  Konfirmation
11., 09:30 Uhr:  Konfirmation

Juni
22., 09:30 Uhr: 
Goldene Konfirmation

25.: Ausflug Frauenhilfe
29., ab 11:00 Uhr: 
Kinderkirchentag

Juli
27., 10:00 Uhr: Hofgottesdienst

September
21., 09:30 Uhr:  Begrüßung KU
28., 09:30 Uhr: 
Diamantene Konfirmation, 
Eiserne Konfirmation 
und weitere Jubiläen

Oktober
18.+19.: Jubiläum Posaunenchor

Termine 2014
Bitte notieren!



27

Kirchengemeinde Syke

Jubelkonfirmationen im Jahr 2014
Konfirmanden der Jahrgänge 1964, 1954, 1949, 1944 und 1939 gesucht

Am Sonntag, 18. 
Mai 2014 feiern wir 
die Eiserne (65 Jah-
re), Gnadene (70 
Jahre) und Kronju-
welene (75 Jahre) 
Konfirmation. 
Am Sonntag, 20. Juli 
2014 werden wir die 
Goldene (50 Jahre) 
und die Diamantene 
(60 Jahre) Konfirma-
tion feiern.
Die Christus-Kir-
chengemeinde lädt 

alle ehemaligen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden ganz 
herzlich zu den jeweiligen Jubi-
läumskonfirmationen ein. 
Beginn der Gottesdienste ist je-
weils um 11 Uhr in der Chris-
tuskirche. Die Einladungen 
werden im Laufe des Frühjah-
res an die in unserem regiona-
len Einzugsbereich wohnenden 
Gemeindeglieder zugesandt. 
Leider ist es uns aus vielerlei 
Gründen nicht mehr möglich, 
die Adressen der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden, die 

nicht mehr in der Region woh-
nen, zu ermitteln. Wir würden 
uns daher sehr freuen, wenn 
Sie Lust und Zeit haben, uns bei 
der Adressenermittlung behilf-
lich zu sein. Vielleicht haben Sie 
ja noch Kontakt zu ehemaligen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden oder haben mal ein 
Klassentreffen organisiert.
Falls ja, wenden Sie sich gerne 
an unser Kirchenbüro, Frau 
Fastje und Frau Schimke, Tel.: 
04242-4007 oder Email:  kg.
syke@evlka.de 

Verabschiedung von 
Knut Laemmerhirt
Im ersten Gottesdienst im neuen Jahr haben wir unseren 
Kirchenvorsteher und ehemaligen Vorsitzenden des 
Kirchenvorstands Knut Laemmerhirt verabschiedet

Von Februar 2008 bis Dezem-
ber 2013 war er Kirchenvor-
steher, und von Januar 2009 
bis August 2013 hat er als 
Vorsitzender des Kirchenvor-
stands die Gemeinde geleitet 
und nach außen repräsentiert.
Viel ist geleistet worden in die-
ser Zeit, auch Dank Knut La-
emmerhirts Hilfe. 

Er war nicht nur als Vorsitzen-
der für unsere Gemeinde tä-
tig, auch im Personalaus-
schuss, im Finanz- und im 
Bauausschuss und im Verwal-
tungsausschuss der Christus-

Kirchengemeinde hat er Zeit 
und Engagement eingebracht.
Knut Laemmerhirt zieht es 
wieder in seine Heimatkir-
chengemeinde nach Bassum 
zurück. Hier war er schon vie-
le Jahre Kirchenvorsteher, be-
vor er zu uns nach Syke kam. 
Und auch heute ist er nicht 
nur musikalisch mit dem Po-
saunenchor verbunden. Dort 
ist er auch als Stifts-Rentmeis-
ter mit dem Stift und auch 
dem Kirchenvorstand verbun-
den.

Wir wünschen Knut Laemmer-
hirt alles Gute und Gottes Se-
gen und sagen noch einmal 
herzlich Danke für das Enga-
gement für die Christus-Kir-
chengemeinde.

Der Kirchenvorstand 
der Christus-Kirchen-
gemeinde Syke

Liebe Gemeinde,

manchmal sind Gottes Wege 
lang und verschlungen. So hat 
es bei mir neun Jahre gedauert, 
um zu erkennen, dass Bassum 
meine kirchliche Heimat ist. Ich 
habe mich daher entschieden, 

meine ehrenamtlichen Tätigkei-
ten für die Syker Gemeinde zum 
Jahreswechsel 2013/14 zu be-
enden und auch meine kirchli-
che Mitgliedschaft wieder nach 
Bassum zurück zu verlegen. Ich 
habe mich gerne für Syke enga-
giert und die Arbeit im Kirchen-
vorstand hat mir Freude berei-
tet. Ich bedanke mich bei Allen 
für das Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit und hoffe auf 
Verständnis für meine – sicher 
ungewöhnliche – Entschei-
dung.

Herzlich grüßt Sie 
Ihr Knut Laemmerhirt

Kirchenvorstand:

Anja Thorns
Vorsitzende
Tel. 04242-169884

Brigitte Zarnack-Hans
stellvertr. Vorsitzende
Tel. 04242- 66350

Spendenkonten
Kreissparkasse Syke
IBAN: DE38 2915 1700 1012 0143 02 BIC: BRLADE21SYK
Volksbank Syke
IBAN: DE64 2916 7624 8109 6534 00 BIC: GENODEF1SHR

Konten der Kirchenstiftung
Kreissparkasse Syke
IBAN: DE16 2915 1700 1012 0143 10 BIC: BRLADE21SYK
Volksbank Syke
IBAN: DE60 2916 7624 8109 6461 00 BIC: GENODEF1SHR

Neue Kontonummern ab 1. Februar 2014
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Fit werden für den „großen“ Kindergarten?

Bei uns im Spielkreis SCHATZ-
KISTE haben Kinder ab 2 Jahren 

alle Möglichkeiten 
dazu. 
Sie haben ein Kind, 
das 2 Jahre alt ist oder 
bis zum Herbst 2 Jah-
re alt wird? 
Sie möchten Ihrem 
Kind den Kontakt zu 
Gleichaltrigen ermög-
lichen?
Sie wünschen sich 
erste Gruppenkon-
takte ohne Eltern für 
Ihr Kind?

Sie schätzen eine qualifizierte 
Betreuung durch 2 erfahrene 

pädagogische Fachkräfte?
Sie möchten Ihr Kind nicht un-
bedingt an 5 Tagen pro Woche 
in eine Kita geben?
Dann sind sie in der SCHATZ-
KISTE genau richtig! 
Unsere Einrichtung im Gemein-
dehaus an der Christuskirche in 
Syke hat an 3 Vormittagen von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöff-
net. In einer überschaubaren 
Gruppe von 12 Kindern im Al-
ter von 2 bis 4 Jahren erleben 
Kinder und Eltern in liebevoller 
Atmosphäre einen sanften Ein-
stieg in den Alltag einer Kita. 

Fit sein für den „großen“ 
Kindergarten? Na klar, kein 
Problem!

Aus dem Frauenkreis
Alle Jahre wieder- auch im 
Frauenkreis feiern wir den Ad-
vent. Viele Frauen hatten den 
Weg in den festlich und liebe-
voll geschmückten Raum ge-
funden. 
Es gab Punsch mit ohne Alko-
hol sowie leckere Kekse. Für 
geistige Nahrung war ebenfalls 
gesorgt. Einige Frauen trugen 
Besinnliches oder Humorvolles 

zur Weihnachtszeit vor. Auch 
Frau Pastorin Harder war unse-
rer Einladung gefolgt. 
Unter der Überschrift ‚mach es 
wie Gott, werde Mensch‘ regte 
sie an, über die Glaubenswahr-
heit, der Weihnachtsgeschich-
te nachzudenken. 
Alle Frauen bekamen ein klei-
nes Andachtsheftchen und das 
neue Programm für 2014. 

Wichtig ist, dass wir ab sofort 
in den Wintermonaten die 
Abende bereits um 19:00 Uhr 
beginnen wollen. Also bitte 
gleich vormerken.
Ich hoffe, auch zu den kom-
menden Terminen wieder viele 
Frauen begrüßen zu können 
und grüße Sie herzlich 

 Ihre  Christiane Tesch

Anmeldungen 
(gern auch zum Schnuppern)

Spielkreis Schatzkiste:
Info: Nicole  Vöge, Tel. 160972, und 
Sabine Sonntag, Tel. 1850
oder in der Schatzkiste: 
Montag, Dienstag, Donnerstag
von  8-12 Uhr, 
Tel. 931148

Eltern-Kind-Gruppen 
Info: Anneke Bernstädt
Tel. 574 93 43

Besuchsdienst DRK Steinkamp:

Der Besuchsdienst 

trifft sich am 3. Februar und am 

3. März jeweils um 9:30 Uhr im 

Gemeindehaus Syke.

Frauenkreis
10. Februar, 19 Uhr: Weltgebetstag 
aus Ägypten – das Land und seine 
Menschen

03. März, 15-17 Uhr: Rosenmontags-
feier mit der  katholischen Frauenge-
meinschaft siehe Frauenhilfe

07. März, 16 Uhr: Feier des Welt-
gebetstages im ev. Gemeindehaus und 
um 18 Uhr in der Christuskirche.

Frauenhilfe: jeweils von 15-17 Uhr

03. Februar: Auf den Spuren des 
Apostels Paulus

03. März: Rosenmontagsfeier 
mit der katholischen Frauen-
gemeinschaft im katholischen 
Pfarrheim der St. Paulus
-Kirchengemeinde 
(Auf den Würden 17). 

Herzliche Einladung!

Kurz notiert

  Kirchenmusik 

Chöre der Christuskirche:

Kinderchöre, 
Gospelchor, Kirchenchor
Info: Kantorin A. Köllner,
Tel. 0173-184 92 92
annika.koellner@googlemail.com

Posaunenchor Syke-Barrien
Info: Oskar Alemany,
Tel. 0176-769 51 407
biscleta@gmail.com

Syker 
Blockflöten-Ensemble

Info: C. Klöß-Collmann Tel. 4839
haracarmen@web.de
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Kinderkirche 
(jeweils an jedem 1. Samstag im Monat von 9:30-11:30 Uhr im Gemeindehaus; 
für alle Kinder ab 4 Jahren)

1. Februar: Suchet 
Gott! – Die Bot-
schaft des Prophe-
ten Amos
Amos aus Tekoa 
war ein Prophet im 
alten Israel. Gott 
schickte Amos aus 
um den Menschen 
in Israel zu sagen: 
„Ich habe die Nase 
voll von eurer Un-
gerechtigkeit! Ihr 
kümmert euch 
nicht um die 
Schwachen! Die 
Reichen werden 
immer reicher und 
die Armen immer 

ärmer. So hat Gott das nicht 
gewollt!“ Das hat natürlich 
nicht allen gefallen, als Amos 
diese Worte sprach. Und was 
der Prophet dann noch so er-
lebte und sagte, das erleben 
wir in der Geschichte und wenn 
wir miteinander basteln, sin-
gen und spielen.

1. März.: Jesus räumt im Tempel 
auf
Jesus hat seinen Freundinnen 
und Freunden viel von Liebe 
und Frieden erzählt. Aber er 
konnte auch sauer werden! Im 
Tempel Gottes hatten sich viele 
Händler breit gemacht. Statt 
Ruhe zum Beten fanden die 

Gottesdienstbesucher Markt-
geschrei: Tauben-Thomas pries 
lauthals seine Opfertauben an, 
und Ziegen-Zebedäus rief den 
Leuten die neusten Kleintier-
Preise ins Ohr. Da wurde selbst 
Jesus wütend. Er packte sich 
die Tische der Händler und… 
na, was dann geschah, verra-
ten wir euch in der großen Kin-
derkirche im März.

Lach- und Sachgeschichten mit Gott

Das Team der Kinderkirche er-
zählt an jedem 3. Samstag im 
Monat Geschichten, die Mut 
machen: biblische Erzählun-
gen, aber auch Geschichten 
von anderen Autorinnen und 

Autoren. Zu den Geschichten 
gibt es immer kleine Spiele, Lie-
der und kreative Aktionen. Eine 
Stunde lang können Kinder ab 
vier diese „kleine Kinderkirche“ 
erleben. Treffpunkt: Konfiraum 

im Gemeindehaus. Die nächs-
ten Termine sind am 15.02. 
und am 15.03., jeweils von  
11:00–12:00 Uhr, im Gemein-
dehaus (Kirchstraße 3).

5. Crossover-
Jugendgottesdienst
am 23. Februar um 18 Uhr im Gemeindehaus

In diesem Gottesdienst, zu dem 
wir alle herzlich einladen, dreht 
sich alles ums Thema „Geld“. 
An diesem Gottesdienst mit 
viel Musik werkeln und feilen 
wir den Februar hindurch. Und 
kaum dass wir damit dann das 
Gemeindehaus gerockt haben, 
wartet auch schon die nächste 
Aufgabe auf uns. Anfang März 
begleiten wir die Konfirman-

dinnen und 
Konfirmanden 
auf ihrer Kon-
firmandenfrei-
zeit nach Nor-
den. Und wenn bei all dem 
zwischendurch noch Zeit ist, 
dann tun wir das, was wir an-
sonsten immer so machen: 
Cookies essen, klönen, Spiele 
ausprobieren und vieles mehr. 

Wenn du darauf Lust hast (und 
du konfirmiert und jugendlich 
bist), dann schau doch mal bei 
uns rein! Wir treffen uns diens-
tags ab 18 Uhr im Gemeinde-
haus. 

Syker Kinder 
und Jugend
Pfadfinder
www.cp-syke.com

Kirche für Kinder
www.kinderkirche-syke-wir-e.de
Info: C. Kopp Tel. 7856876

T-Time
www.crossover-wir-e.de
Info: C. Kopp Tel. 7856876
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Christliche-
Pfadfinder
Syke 
Stamm  Jona

Wir helfen gern und freuen uns 
über eine kleine Spende, wenn 
wir eine gute Tat für  Sie tun 
können: im Garten helfen, Ein-
kaufstaschen tragen, Vorle-
sen… 

Anfragen unter 
Gemeindebüro: Tel. 4007

Nachmittage für Senioren – donnerstags, ab 15 Uhr

Februar 
06.  Musik und Wort bei Kerzenschein 

mit Hartmut Göder
13.  „Altersarmut im ländlichen Raum“. 

Buchvorstellung: Autorin Marlies Winkler, 
Geschäftsführerin des 
Diakonischen Werkes Syke-Hoya

20.  Unterhaltsamer Nachmittag 
mit Lieselotte Ristedt

27.  Ökumen. Nachmittag. Auf Reisen in 
Jordanien mit dem ökumen. Pilgerbüro, 
Rita Pank

März

06.  Für Herz und Seele 

- gegen die Frühjahrsmüdigkeit. 

Referentin: Ruth Elbert

13.  Restauration des Fachwerkensembles 

an der Waldstraße, Johannes Huljus

20.  „Willkommen Wolf. Rückkehr der Wölfe 

in Deutschland“, mit Andreas Bultmann, 

Nabu-Asendorf

27.  Halbtagsausflug 

ins Bremer Planetarium. 
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Für Sie und 
Ihre Gesundheit

Rena Inhülsen e. K. 

Hauptstrasse 56-58
28857 Syke
Tel. 0 42 42 / 93 30 33
Tel. 0 42 42 / 93 30 34
Hacheapotheke@gmx.de

Erwachsene
Sonntag.............................. 2.9.12, 19.00 Uhr 
Montag .............................. 3.9.12, 19.00 Uhr
Donnerstag ........................ 6.9.12, 19.00 Uhr

Jugendliche
Mittwoch ........................... 12.9.12, 17.30 Uhr
Donnerstag ........................ 13.9.12, 16.30 Uhr
Freitag ................................ 14.9.12, 16.30 Uhr

Neue Tanzkurse

2 Jahre 
in Syke!

Steimker Str. 36 l 28857 Syke

Tel. 04242-509980 l Fax 509989

Dipl. Ing. agr.

Neu 

im Team

Erwachsene 
Sonntag,  .............2.2.14  19.00 Uhr
Donnerstag, .........6.2.14  19.00 Uhr

Discofox I

Donnerstag, .........6.2.14  20.30 Uhr

Tango Argentino I

Dienstag ..............4.2.14  20.30 Uhr

Die nächsten Kurse starten im Mai. 
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Kontakte

Barrien Heiligenfelde Syke Alle Gemeinden

Ev.-luth. Bartholomäus
Kirchengemeinde Barrien
Glockenstraße 14

28857 Syke-Barrien

KG.Barrien@evlka.de

www.kirchebarrien.de

Pfarramt

Pastorin Susanne Heinemeyer

Glockenstrasse 14, Barrien

Tel. 7105, Fax 80097

Susanne.heinemeyer@gmx.de

Pastor Ulrich Krause-Röhrs

Tel. 0421-37642236

krauseulrich@web.de

Pastorin Katja Hedel

Ristedter Strasse 19, Gessel

Tel. 16908400, Fax 1690575

Katja.hedel@evlka.de

Diakon
Bernd Breckner

Glockenstraße 12,Tel. 5748771

bbreckner@t-online.de

Gemeindebüro
Heike Schlegel

Glockenstraße 14

Tel. 80385, Fax 80097

Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr, Mi. 18-20 Uhr,

Do. 8:30-10:30 Uhr

Kirchenvorstand
Ilona Haberkamp, (Vors.), Tel. 84138

Klaus Zimmermann, (stellv. Vors.)

Tel. 80956

Kirchenmusiker
Singu Kim, Tel. 0176-2332 8768

Küsterin
Ute Hardemann,  Tel. 7922

Mi, Do, Fr, ab 15 Uhr

Kindergarten Talita Kumi
Isolde Huchtmann-Schmedes (Leit.)

Hügelrose 1

Tel. 784566, Fax 780259

Talita-Kumi@web.de

Friedhofswärter
Thomas Wiechmann

Peter Mahlmann (Vertr.)

Tel. 8245

Bankverbindung
Kreissparkasse Syke

BIC: BRLADE215SYK

IBAN: DE62 2915 1700 1012027353

Ev.-luth. Michaels-Kirchen-
gemeinde Heiligenfelde
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
kg.heiligenfelde@evlka.de
www.kirche-heiligenfelde.de

Pfarramt
Pastorin Katja Hermsmeyer
Pastor Arnim Hermsmeyer
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
pastor@hermsmeyer.de
Katja.Hermsmeyer@web.de

Kirchenvorstand
Pastor Arnim Hermsmeyer (Vors.)
Tel. 04240-242
Jürgen Schröder (stellv. Vors.) 
Tel. 04248-331

Gemeindebüro
Waltraut Ott
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
kg.heiligenfelde@evlka.de
Bürozeiten: 
Di. und Do. jeweils 9:00-11:30 Uhr.

Küster und Friedhofsgärtner
Friedrich Dräger
Tel. 04240-1582 oder 0176-47723695

Kirchenmusiker
Erasmus Minchevici
Tel. 04241-2810

Bankverbindung
Volksbank Syke
BIC: GENODEF1SHR
IBAN: DE 402916 7624 8124 702800

Kreissparkasse Syke
IBAN: DE38  2915 1700

1012 0143 02

BIC: BRLADE 21SYK

Ev.-luth. Christus-
Kirchengemeinde Syke
Kirchstr. 3, 28857 Syke
KG.syke@evlka.de, www.kirche-syke.de

Pfarramt 
Superintendent Dr. Jörn-Michael Schröder
siehe alle Gemeinden

Pastor Christian Kopp
Tel.  7856876, Fax 1680575
Amtszimmer Kirchstr. 3
Tel. 1680378
christian-kopp@gmx.de

Pastorin Albertje van der Meer 
Lieke Dör 4
Tel. 2107, Fax 930551
Albertje.VanDerMeer@evlka.de 

Diakon
Bernd Breckner,  siehe Barrien

Kirchenvorstand
Anja Thorns (Vors.), Tel. 169884
anja.thorns@ewetel.net

Kantorin
Annika Köllner, Tel. 0173-1849292
annika.koellner@googlemail.com

Gemeindebüro
Andrea Fastje
Kirchstr. 3, Tel. 4007, Fax 931147
kg.syke@evlka.de
Bürozeiten: Di. und Fr. 10-12 Uhr, 
Do. 10-12 Uhr und 17-19 Uhr

Kindergarten Sonnenstrahl  
Anke Wohlfromm (Leit.)
Wilhelm-Heile-Str. 2a, Tel. 66067
Ev.Kiga.Sonnenstrahl@web.de

Friedhofsverwaltung
Hilke Schimke
Kirchstr. 3, Tel. 1680443, Fax 931147
kg.syke@evlka.de
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr,
Do. 10-12 Uhr und 17-19 Uhr

Friedhofsgärtner
Stefan Behrens 
Tel. 2627 oder 0173-4513159
Friedhof.Syke@evlka.de 

Bankverbindung 

Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE38 2915 1700 1012 0143 02
BIC: BRLADE21SYK

Superintendentur

Dr. Jörn-Michael Schröder

Hermannstr. 4

Tel. 167-80, Fax 167-88

joern-michael.schroeder@evlka.de

Kreisjugenddienst
Tanja Giesecke
Kreisjugendwartin
Herrlichkeit 24
Tel.: 168724
tanja.giesecke@evlka.de
www.evju-syho.de

Telefonseelsorge

Tel. 0800-1110111

(kostenfrei, überregional)

Gebärdensprachliche Seelsorge

Landeskirche Hannover

Pastor Bernd Klein
Bergstr. 15, 49504 Lotte

Tel. und Fax: 0541-20079268

SMS: 0176-47529381

Mail:gl-os@gmx.de

www.gl-kirche.de

Syker Tafel

Am Feuerwehrturm 3

Tel. 169751, Fax 169753

Syker-tafel@evlka.de

www.Syker-Tafel.de

Diakonie-Pflegedienst Syke

Christine Körbel

Ferdinand-Salfer-Straße 9

Tel. 2522, Fax 2533

info@diakonie-syke.de

Diakonisches Werk im 
 Kirchenkreis Syke-Hoya

Herrlichkeit 24

Tel. 1687-21, Fax 1687-29

Soziale Schuldnerberatung für 
den Kirchenkreis Syke-Hoya

Herrlichkeit 24

28857 Syke

Tel. 1687-0, Fax 687-19
Schuldnerberatung.DW.Syke@evlka.de

Hospizgruppe und Trauercafe

Heide Wolter, Tel. 80123

Waltraud Hammerschmidt, Tel. 80829

Jutta Wegg, Tel. 50430

Beratung für Aussiedler

nach telefonischer Absprache

Lisa-Berta Besler, Tel.: 66627

Redaktion Dreiklang

Christa Carstens

Tel. 80174, Fax 578191

Regionaler-Gemeindebrief-HSB@gmx.de

Redaktionsschluss 20. Februar 2014

Bei Spenden und Überweisungen vermerken Sie bitte deutlich Ihren Namen, 

Kichengemeinde und Verwendungszweck, damit wir Ihnen gegebenenfalls 

eine Spendenquittung zusenden können.


